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liEbE FaNS VON RwE, mitgliEdER UNd gÄStE!

Endlich wieder 3. Liga: nach unserem überzeugenden 2:0-Auswärts-
sieg bei der U23 des SC Freiburg mussten wir wegen der Länder-

spielpause ganze zwei Wochen auf das nächste Heimspiel warten.

Doch auch ohne Fußball ist an der Hafenstraße immer etwas los, so 
dass von einer Pause eigentlich gar nicht die Rede sein konnte. Auf dem 
Infoabend „Kleine JHV“, den RWE und die Fan- und Förderabteilung 
FFA gemeinsam organisiert und ausgerichtet hatten, konnten wir viele 
Fragen, die bei und nach der Jahreshauptversammlung offengeblieben 
waren, ausführlich beantworten und die Hintergründe der finanziellen 
Entwicklung rund um RWE transparent erklären und einordnen. 

Für das Kommen aller Teilnehmer, die einen ruhigen und reibungslosen 
Ablauf des Abends ermöglicht haben, möchte ich mich – genau wie für 
die ungeteilte Aufmerksamkeit aller Livestream-Zuschauer – an dieser 
Stelle ganz besonders bedanken. Mein Dank gilt auch der FFA, die uns 
bei der Umsetzung des gelungenen Abends unterstützt hat. Jetzt gilt 
es für uns, hinter den Kulissen auf Hochtouren die „außerordentliche 
Jahreshauptversammlung“ vorzubereiten. Zu dieser Veranstaltung, die 
für Ende Oktober geplant ist, werden die Vereinsmitglieder zeitnah nä-
here Informationen erhalten – so auch die Präsentationen der Herren 
Schäfer und Peljhan vom Abend der „kleinen JHV“. 

Dass wir positiv gestimmt in diesen Spieltag gehen, liegt aber allen voran 
an den guten Leistungen unseres Teams. Wir spielen schon seit Saison-
beginn stabilen und ansehnlichen Fußball. In den Partien gegen Müns-
ter und Freiburg haben wir es außerdem geschafft, uns für den Aufwand, 
den wir betreiben, auch zu belohnen. Zwei Siege nacheinander und drei 
Spiele ohne Gegentor in Folge geben uns eine breite Brust. Und ich bin 
mir sicher: Aus der ergebnistechnisch bitteren Testspielniederlage ge-
gen die U23 der TSG Hoffenheim wird unsere Mannschaft ihre Lehren 
ziehen und auf unserem neuen Rasen ein starkes Spiel abliefern.

iNHalt

Mit dem SSV Jahn Regensburg kommt jetzt ein Absteiger aus der 2. 
Bundesliga in das Stadion an der Hafenstraße, der noch nicht eine 
Niederlage verzeichnen musste und starke Spieler in seinen Reihen 
hat. Wir wollen die volle Aufmerksamkeit auf das Spiel richten. Dabei 
zählen wir auf die starke Unterstützung von den Tribünen. Lasst uns 
zusammen alles geben, um die Partie auf unsere Seite zu ziehen und 
unsere Serien auszubauen.

In diesem Sinne: Nur der RWE!

Ihr und Euer

maRCUS UHlig
Vorstandsvorsitzender Rot-Weiss Essen

www.stauder.de
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„fl exibel sein  
und unsere 
Spielweise 

gegebenenfalls 
anpassen.“ 

(Foto: Gohl)

„Fans mit einer überzeugenden Leistung begeistern.“ (Foto: Endberg)

dann halt herausfordernde Entscheidungen, 
die ein Trainer treffen muss. Bevor ich mich 
da festlege, müssen wir jedoch erst einmal 
abwarten, wer uns auf den anderen Positio-
nen genau zur Verfügung steht. Denn es ist ja 
auch nicht ausgeschlossen, dass alle drei in 
der Startformation auftauchen.

Wie bewertest Du insgesamt den   
Saisonauftakt?
Wir haben definitiv einen ordentlichen Start 
hingelegt, was für mich aber auch keine große 
Überraschung ist. Schon während der Vorbe-
reitung hatte sich angedeutet, dass das Team 
gut funktioniert. Auch in den ersten Spielen 
haben wir stabile Leistungen gezeigt, auch 
wenn es nicht sofort mit Siegen geklappt hat. 
Von daher sind die positiven Ergebnisse der 
letzten Wochen auch so etwas wie die Beloh-
nung für die vorherigen Auftritte. Dass wir 
jetzt dreimal in Folge zu Null gespielt haben, 
spricht ebenfalls für eine gewisse Stabilität. 
Auf jeden Fall haben wir ein gutes Funda-
ment für die nächsten Wochen und Mona-
te gelegt. Es sollte aber niemand vergessen, 
dass erst fünf von 38 Spielen absolviert sind.

Also wäre es auch kein Grund zur Euphorie, 
wenn RWE nach einem Sieg gegen den SSV 
Jahn Regensburg zumindest über Nacht auf 
einem Aufstiegsplatz stehen sollte?
Definitiv nicht. Nach fünf Spieltagen ist es 
noch viel zu früh, um sich Gedanken über 
mögliche Tabellenplätze zu machen. Jede 
Partie in dieser Liga ist eine neue Herausfor-
derung. Vor dem Anpfiff kann man sich viel 
ausmalen. Es ist aber besser und zielführen-
der, einfach zu machen. Unser Fokus liegt auf 
unserer Leistung. Wir wollen auch gegen Re-
gensburg als geschlossene Einheit auftreten 
und die Fans mit einer überzeugenden Leis-
tung begeistern und auf unsere Seite ziehen. 
Wenn uns das gelingt, dann haben wir auch 
gute Chancen, das Spiel für uns zu entschei-
den. Dann hätte ich auch nichts dagegen, in 
der Tabelle noch etwas weiter oben zu ste-
hen. (lacht)

Vom SSV Jahn Regensburg war bisher nicht 
oft die Rede, wenn es um die möglichen Auf-
stiegsaspiranten ging. Dabei ist das Team 
von Trainer Joe Enochs noch unbesiegt und 
aktuell auch der erfolgreichste Absteiger 
aus der 2. Bundesliga. Wie schätzt Du den 
Gegner ein?
Dass der SSV Jahn gefühlt ein wenig unter 
dem Radar läuft, wenn es um die Spitzen-
teams geht, verstehe ich auch nicht so ganz. 
Das Team verfügt über viele individuell gute 
Spieler, hat einen erfahrenen Trainer, der die 
3. Liga bestens kennt, und ist jetzt auch sehr 
ordentlich gestartet. Für mich gehört Regens-
burg auf jeden Fall zu den Mannschaften, die 
man für die Aufstiegsplätze auf der Rech-
nung haben muss.

Hallo Dabro! Die Länderspielpause wurde 
für ein Testspiel bei der U23 der TSG Hof-
fenheim genutzt, das allerdings 1:5 verloren 
ging. Wie fällt Dein Fazit aus?
Christoph Dabrowski: Das Ergebnis ist unter 
dem Strich natürlich enttäuschend. In der ers-
ten Halbzeit haben wir jedoch eine gute und 
stabile Leistung abgeliefert. Auch eine Füh-
rung wäre durchaus verdient gewesen. Zur 
Pause haben wir dann viele Wechsel vorge-
nommen. Es konnten einige Spieler, die zuvor 
verletzt waren, wertvolle Wettkampfpraxis 
sammeln. Auch einige U19-Spieler kamen zum 
Einsatz. Dennoch sollten wir natürlich nicht 
noch vier Gegentore kassieren, drei davon 
nach Standards. Das war alles andere als gut.

Hinzu kam noch die Verletzung von Thomas 
Eisfeld, den es bereits während der Anfangs-
phase am Sprunggelenk erwischte!
Das ist für Thomas und auch für uns sehr bit-
ter, zumal er voraussichtlich mindestens vier 
bis fünf Wochen fehlen und damit sicherlich 
sechs bis sieben Spiele verpassen wird. Wir 
haben jedoch einige Alternativen im Kader, 
um diesen Ausfall zu kompensieren.

Thomas Eisfeld war allerdings zuletzt nicht 
das einzige "Sorgenkind" im Kader. Es wa-
ren noch einige weitere Spieler angeschla-
gen. Wie sieht es mit Blick auf die Partie ge-
gen den SSV Jahn Regensburg aus?
Das wird sich in einigen Fällen wohl erst kurz-
fristig vor dem Spiel entscheiden. Vinko Sapi-
na und Andreas Wiegel mussten wegen mus-
kulärer Probleme über längere Zeit mit dem 
Training aussetzen. Moussa Doumbouya fehlte 
ebenfalls in Hoffenheim, weil er über Rücken-
beschwerden geklagt hatte. Er konnte in dieser 
Woche aber wieder trainieren, so dass seinem 
Einsatz nichts im Wege stehen sollte.

Wie ist der Stand bei den Spielern, die zu-
letzt nicht eingesetzt werden konnten?
Aaron Manu und Sandro Plechaty sind voll 
im Training, hatten in Hoffenheim schon 
Einsatzzeit bekommen. Felix Bastians ist in 
dieser Woche wieder eingestiegen. Ekin Ce-
lebi, der schon mit dem Training begonnen 
hatte, musste leider einen Rückschlag hin-
nehmen und klagte erneut über Leistenbe-
schwerden. Bei Nils Kaiser wird es ebenfalls 
noch dauern.

Die RWE-Innenverteidigung stand zuletzt 
mit José-Enrique Rios Alonso und Felix 
Götze sehr gut. Ist Kapitän Felix Bastians 
dennoch gesetzt, wenn er nach seiner Ver-
letzung wieder fit ist?
Zunächst einmal müssen wir abwarten, wie 
Felix Bastians die Trainingsbelastung ver-
kraftet. Grundsätzlich ist er ein sehr wichti-
ger Spieler für unsere Mannschaft und nicht 
von ungefähr unser Kapitän. Es ist allerdings 
auch richtig, dass "Ene" Rios Alonso und Felix 
Götze es zuletzt gut gemacht haben. Das sind 

„gUtES FUNdamENt gElEgt“
RWE-Cheftrainer Christoph Dabrowski vor Heimspiel gegen  
SSV Jahn Regensburg.

Zwei Siege nacheinander, drei Partien in Folge ohne Gegentor, erstmals ein ein-
stelliger Tabellenplatz: Der 2:0-Auswärtssieg bei der U23 des SC Freiburg hatte Rot-
Weiss Essen nicht nur ein erfreuliches Novum in der 3. Liga beschert. Umso grö-
ßer ist bei der Mannschaft von RWE-Trainer Christoph Dabrowski die Motivation, 
jetzt auch nach der Länderspielpause an die gezeigten Leistungen anzuknüpfen 
und an diesem Samstag, 14 Uhr, im Heimspiel gegen den SSV Jahn Regensburg 
den dritten Dreier in Serie zu landen. Der Absteiger aus der 2. Bundesliga hat einen 
guten Saisonstart hingelegt, ist in der Liga noch ohne Niederlage. Vor der Partie 
auf dem neuen Rasen im Stadion an der Hafenstraße stand "Dabro" der Redaktion 
der "kurzen fuffzehn" wie immer ausführlich Rede und Antwort.
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Dreimal war Joe Enochs als Spieler des VfL Osnabrück bislang in Essen zu Gast. Nun kommt der US-Amerikaner am Sams-
tag, 14 Uhr, zum zweiten Mal als Trainer des Gegners an die Hafenstraße. Seit Anfang Mai steht der 52-Jährige beim SSV 
Jahn Regensburg an der Seitenlinie. Für Enochs, der mit 259 Begegnungen nach Pavel Dotchev (320, FC Erzgebirge Aue) 
und Stefan Krämer (287, vereinslos) bei den Rekordtrainern der 3. Liga den dritten Rang belegt, ist der ehemalige Zweitligist 
nach dem VfL Osnabrück und dem FSV Zwickau die dritte Cheftrainer-Station im Profifußball. Wir sprachen mit ihm.

Nicht Relegationsverlierer Arminia Bielefeld oder der SV Sandhausen nehmen den Spielbetrieb nach der ersten Länderspiel-
pause als bester Zweitliga-Absteiger wieder auf, sondern der SSV Jahn Regensburg – der aktuelle Gegner von Rot-Weiss Essen. 
Für die Oberpfälzer stehen nach fünf Begegnungen neun Zähler und Relegationsrang drei zu Buche.

bEiERlORZER FORmt SCHlagKRÄFtigES tEam 
Nach dem Saisonstart ist SSV Jahn Regensburg der beste der drei Zweitliga-Absteiger.

„KöNNEN biS ZUm SCHlUSSPFiFF maRSCHiEREN“
Jahn Regensburgs Cheftrainer Joe Enochs vor Partie an der Hafenstraße.

Die Duelle waren stets eng. Das 1:2 mit dem 
VfL Osnabrück aus der Saison 2005/2006 
ist mir besonders in Erinnerung geblieben. 
Nachdem wir früh in Führung gegangen wa-
ren, wurden im zweiten Durchgang vier Spie-
ler von uns mit Gelb-Rot bzw. Rot vom Feld 
verwiesen. In Überzahl hat RWE das Spiel in 
den letzten zehn Minuten dann noch gedreht.

Wie ist Ihr Eindruck vom aktuellen 
RWE-Team?

Rot-Weiss Essen ist bislang sehr 
stabil aufgetreten. Von der Auf-
taktniederlage beim Halleschen 
FC hat sich das Team nicht be-
einflussen lassen. Der schon 
vorher gut aufgestellte Kader 
wurde im Sommer noch punk-
tuell verstärkt. Vinko Sapina 
beispielsweise lenkt im Zent-
rum das Spiel, dazu noch Mous-

sa Doumbouya im Sturmzentrum 
oder Lucas Brumme auf der linken 
Seite. Für uns wird es darum gehen, 
die Atmosphäre anzunehmen und 
schnell ins Spiel zu finden. Auch in 

Essen wollen wir mutig auftreten 
und früh attackieren.

Herzlich willkommen an der Hafenstra-
ße, Herr Enochs! Ihr Team gehört zu den 
Drittligisten, die in der Länderspielpause 
im Verbandspokal im Einsatz waren. Beim 
Ligakonkurrenten FC Ingolstadt 04 war im 
Elfmeterschießen Endstation. Wie bewerten 
Sie die Leistung?
Joe Enochs: Der erste Durchgang war sehr 
ausgeglichen. In der zweiten Halbzeit konn-
ten wir uns steigern. Allerdings haben wir 
einige sehr ordentliche Chancen ausgelas-
sen und es damit verpasst, uns zu belohnen. 
In Bayern geht es bei einem Unentschieden 
nach 90 Minuten direkt ins Elfmeterschießen 
und da ist dann alles möglich. Die Elfmeter 
waren allesamt gut geschossen. Leider hat 
dann unser neunter Versuch nicht den Weg 
ins Tor gefunden.

In der Meisterschaft stehen neun Zähler aus 
fünf Begegnungen sowie Rang drei zu Bu-
che. Sind Sie selbst vom guten Start über-
rascht?
Ich bin absolut vom Team überzeugt. Bei der 
Ausgeglichenheit der Liga ist die Punktaus-
beute dennoch keine Selbstverständlichkeit. 
Einige Spiele hätten in beide Richtungen ge-
hen können. So trauern wir zum Beispiel den 
verpassten Punkten vom 1:1 am 1. Spieltag ge-
gen Unterhaching noch ein wenig hinterher. 
Ein großer Pluspunkt von uns ist, dass wir 
körperlich sehr fit sind und bis zum Schluss-
pfiff marschieren können. Das hat sich zum 
Beispiel beim 2:1 gegen den MSV Duisburg 
ausgezahlt. Wir sind soweit zufrieden damit, 
wie es bisher gelaufen ist, aber noch lange 
nicht am Ende.

Schon in der zurückliegenden Saison hat-
ten Sie die Mannschaft im Endspurt in einer 
schwierigen Situation in der 2. Bundesliga 
übernommen. Was hatte Sie dennoch von 
der Aufgabe überzeugt?
Die Voraussetzungen beim SSV Jahn sind 
einfach gut. Hier wurde in den zurückliegen-
den sieben, acht Jahren verantwortungsvoll 
gearbeitet, der Verein ist wirtschaftlich gut 
aufgestellt. Und die Gespräche mit den Ver-
antwortlichen waren sehr gut. Ich bin glück-
lich, hier zu sein.

Nach dem Abstieg aus der 2. Bundesliga sind 
nur sieben Spieler geblieben. Worauf wurde 
bei der Zusammenstellung des Kaders be-
sonderen Wert gelegt?
Unser Ziel war es, viele junge, hungrige Spie-
ler zu holen, die sich hier weiterentwickeln 
und den nächsten Schritt machen wollen. 
Außerdem haben wir einige erfahrene Jungs 
dabei, die die Richtung vorgeben. Wir haben 
eine coole Mischung im Kader. Um sportlich 
erfolgreich zu sein, muss es auch im Team 
stimmen. Charakterlich haben wir eine tolle 
Truppe beisammen.

Seit Saisonbeginn ist Achim Beierlorzer, der 
früher auch selbst als Trainer in Regensburg 
gearbeitet hatte, als Geschäftsführer Sport 
tätig. Wie würden Sie die Zusammenarbeit 
beschreiben?
Sehr intensiv und eng. Wir kennen uns schon 
lange. Achim und ich hatten 2013/2014 ge-
meinsam die Ausbildung zum Fußball-Leh-

Gegründet: 4. Oktober 1907 

Vereinsfarben: Rot-Weiß

Stadion:  Jahnstadion (15.210 Plätze)

Im Netz: www.ssv-jahn.de

Trainer: Joe Enochs

Ältester Spieler: Alexander Bittroff (34 Jahre)

Jüngster Spieler: Jannik Graf (18 Jahre)

Mitgliederzahl: 4.700 (Stand: 01.07.2022)

Einziges Aufeinandertreffen (DFB-Pokal, 1. Runde 1952/53): 

Rot-Weiss Essen – SSV Jahn Regensburg 5:0

  1 Gebhardt, Felix
12 Cuk, Leon

32 Weidinger, Alexander 
TOR

STURM
  7 Schönfelder, Oscar
  9 Hottmann, Eric
18 Anspach, Niclas
19 Schmidt, Christian
20 Ganaus, Noah
22 Eichinger, Noel

23 Graf, Jannik
24 Diawusie, Agyemang 
27 Kother, Dominik
29 Huth, Elias
36 Onuigwe, Kelvin

MITTELFELD
  5 Bulic, Rasim
  8 Geipl, Andreas

10 Viet, Christian
21 Eisenhuth, Tobias

ABWEHR
  3 Hein, Bryan
  4 Ballas, Florian
  6 Saller, Benedikt
11 Faber, Konrad 

13 Bittroff, Alexander
14 Ziegele, Robin
16 Breunig, Louis

SSV JaHN REgENSbURg

Dort hatte er dieses Amt von Juli bis Dezem-
ber 2021 inne. Zuvor war er beim 1. FSV Mainz 
05 (2019 bis 2020) sowie beim 1. FC Köln (2019) 
als Cheftrainer in der Bundesliga tätig. Noch 
vor seiner Chefcoach-Amtszeit beim SSV 
Jahn arbeitete der 55-Jährige insbesondere 
im Nachwuchs bei der SpVgg Greuther Fürth 
und bei RB Leipzig, wo er unter anderem 
Sportlicher Leiter für den Leistungsbereich 
von U16 bis U23 war.

"Es war für mich persönlich an der Zeit, nach 
meinen weitreichenden Erfahrungen als 
Trainer eine neue Aufgabe zu übernehmen, 
aktiv auch einen Verein ganzheitlich mit-
zugestalten und nun die Geschicke des Ver-
eins zu lenken. Die Vorstellung war für mich 
schon länger präsent. Mir ist es wichtig, einen 
engen Kontakt zur Mannschaft, zum Trainer-
team und allen Verantwortlichen zu pflegen."

Mit Offensivspieler Noel Eichinger und In-
nenverteidiger Robin Ziegele sind zwei Neu-
zugänge in Regensburg gelandet, mit denen 
Cheftrainer Joe Enochs zuvor schon beim 
FSV Zwickau zusammengearbeitet hatte. Auf 
der Torhüter-Position konnte sich mit Felix 
Gebhardt (zuvor vom FC Basel an den Hal-
leschen FC verliehen) ein aktueller U21-Na-
tionalspieler durchsetzen. Zum zweiten Mal 
in Regensburg aktiv ist Andreas Geipl. Der 
31-Jährige stieg zuletzt mit dem 1. FC Hei-
denheim in die Bundesliga auf und trug 
schon zwischen 2014 und 2020 das Trikot der 
Jahnelf. Damit war er auch Teil des Teams, 
das den Durchmarsch von der Regionalliga 
Bayern bis in die 2. Bundesliga schaffte. Und 
vielleicht gelingt Geipl und dem SSV Jahn 
Regensburg nach dem guten Start sogar er-
neut ein Aufstieg.

Die bislang einzige Niederlage in einem 
Pflichtspiel in dieser Saison gab es vor 

wenigen Tagen im Achtelfinale um den bay-
erischen Verbandspokal. Beim Ligakonkur-
renten FC Ingolstadt 04 musste sich das Team 
von Trainer Joe Enochs erst in einem drama-
tischen Elfmeterschießen 8:9 geschlagen ge-
ben. Nach 90 Minuten stand es noch torlos 0:0.

Wie es bei Absteigern häufig der Fall ist, gab 
es auch beim SSV Jahn Regensburg für die 
Drittliga-Spielzeit zahlreiche Veränderungen 
am Kader. Aus dem Zweitliga-Aufgebot, das 
Trainer Joe Enochs schon im Endspurt der 
zurückliegenden Saison als Nachfolger von 
Mersad Selimbegovic betreut hatte, stehen 
neben den nun fest aus dem eigenen Nach-
wuchs aufgerückten Christian Schmidt und 
Jannik Graf nur der ehemalige Leihspieler 
Oscar Schönfelder sowie Torhüter Alexander 
Weidinger, Benedikt Saller, Konrad Faber und 
Christian Viet weiterhin zur Verfügung.

Federführend für die Kaderplanung in Re-
gensburg ist ein alter Bekannter hauptver-
antwortlich. Achim Beierlorzer, der den SSV 
Jahn als Cheftrainer zwischen 2017 und 2019 
nach dem Aufstieg in die 2. Bundesliga je-
weils vorzeitig zum Klassenverbleib geführt 
hatte, ist nun seit dem 1. Juli an der Seite von 
Philipp Hausner (kaufmännischer Geschäfts-
führer) als neuer Geschäftsführer Sport und 
somit Nachfolger von Ex-Profi Tobias Werner 
tätig. "Ich hatte in meinen ersten zwei Jahren 
hier beim SSV Jahn meine bisher schönste 
und erfolgreichste Zeit in meiner Karriere. In-
sofern war diese Emotionalität und Verbun-
denheit immer da, ich habe stets den Verein 
verfolgt und war auch öfter bei Spielen im 
Jahnstadion Regensburg. Der Kontakt ist nie 
abgerissen", so Beierlorzer.

Bis Ende Juni stand Achim Beierlorzer noch 
als Co-Trainer bei RB Leipzig unter Vertrag. 

rer absolviert. Er schaut bei jedem Training 
vorbei und bringt gute Ideen ein.

Während Ihrer Zeit beim FSV Zwickau 
mussten Sie als Trainer mehrere Kaderum-
brüche händeln. Profitieren Sie nun von die-
ser Erfahrung?
Es gibt sicherlich Aspekte, die ich auch in der 
aktuellen Situation anwenden kann. 
Aber das trifft nicht nur auf mich, 
sondern auch auf Achim Bei-
erlorzer, meinen Assisten-
ten Andreas Patz oder auch 
Torwart-Trainer Philipp 
Tschauner zu. Wir profitie-
ren von einer tollen Team-
arbeit im gesamten Trai-
nerteam.

Sie waren nicht nur als 
Trainer, sondern auch als 
Spieler schon in Essen zu 
Gast. Was verbinden Sie mit 
der Hafenstraße?
Es herrscht immer eine tolle 
Atmosphäre. Ich habe jedes Mal 
gerne hier gespielt und auch 
unsere Jungs freuen sich 
auf die Partie. 

Erfahrung pur: Joe Enochs belegt mit 259 Begegnungen nach Pavel Dotchev (320, FC Erzge-
birge Aue) und Stefan Krämer (287, vereinslos) bei den Rekordtrainern der 3. Liga den dritten 
Rang. (Foto: Photoshtudio Büttner / Jahn Regensburg)

Nach fünf Drittliga-Spielen noch ungeschlagen: das Team von Zweitliga-Absteiger Jahn  
Regensburg. (Foto: Photoshtudio Büttner / Jahn Regensburg)

http://www.ssv-jahn.de
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Nach zwei Siegen gegen die Breisgauer in der Vorsaison (3:0 und 2:0) setzte sich das Team von RWE-Cheftrainer Christoph 
Dabrowski auch am 5. Spieltag der neuen Spielzeit beim aktuellen Vizemeister aus dem Breisgau 2:0 (0:0) durch und landete 
zum Abschluss der äußerst erfolgreichen „Englischen Woche“ den ersten Auswärtserfolg. Vor 2.027 Zuschauern im Drei-
samstadion, darunter rund 500 mitgereiste RWE-Fans, brachte Cedric Harenbrock (51.) die Gäste von der Hafenstraße kurz 
nach der Pause auf die Siegerstraße. Bei hochsommerlichen Temperaturen machte der eingewechselte Marvin Obuz (90.+4) 
in der Nachspielzeit alles klar.

FREibURg blEibt gUtES PFlaStER
2:0: Zum ersten Mal in der 3. Liga gewann RWE zwei Punktspiele in Folge.

Nach einer guten Viertelstunde übernahmen 
die Gäste mehr und mehr die Initiative, er-
arbeiteten sich fünf Eckbälle innerhalb we-
niger Minuten. Die beste Chance hatte dabei 
Felix Götze, der nach einer Hereingabe von 
Thomas Eisfeld zum Kopfball kam, das Tor 
aber aus kurzer Entfernung knapp verfehlte. 
Lucas Brumme startete nur wenig später ein 
Solo über den gesamten Platz, sein Abschluss 
stellte für Freiburgs Torhüter Benjamin Upho-
ff aber keine ernsthafte Prüfung dar.

Die Hausherren verzeichneten nach etwa ei-
ner halben Stunde eine kurze Drangperiode, 
konnten RWE in dieser Phase ein wenig un-
ter Druck setzen. Wirklich strecken musste 
sich Jakob Golz aber nur, als Freiburgs Fabi-
an Rüdlin plötzlich aus mehr als 30 Metern 
abzog. Die etwas besseren Möglichkeiten 
hatten die Essener, als Torben Müsel einen 
Freistoß etwas zu hoch ansetzte und Isaiah 
Young mit einem Linksschuss an Benjamin 
Uphoff scheiterte. So ging es torlos in die Ka-
binen.

SaPiNa lEgt FüR HaRENbROCK aUF – 
bERliNSKi FüR ObUZ
Zu Beginn der zweiten Halbzeit spielten bei-
de Teams zunächst unverändert weiter. Mit 
der ersten gelungenen Aktion ging RWE in 
Führung: Viktor Sapina spielte einen muster-
gültigen Pass genau in den Lauf von Cedric 
Harenbrock, der die Kugel mit links ins lan-

ge Eck beförderte – 0:1 (51.). Vor allem wegen 
der gefährlicheren Offensivaktionen ging die 
Führung in Ordnung.

Nach einer Stunde nahm Freiburgs U23-Trai-
ner Thomas Stamm die ersten Wechsel vor. 
Auch Christoph Dabrowski reagierte und 
brachte mit Björn Rother (für Thomas Eis-
feld) sowie Ron Berlinski (für Moussa Doum-
bouya) die ersten frischen Kräfte. Weil wenig 
später Linksverteidiger Lucas Brumme ver-
letzungsbedingt nicht weitermachen konnte, 
wurde Sascha Voelcke für ihn eingewechselt. 
Außerdem kam Marvin Obuz für Torben Mü-
sel – und hatte nur Sekunden später das 2:0 
auf dem Fuß. Ein Freiburger Abwehrspieler 
grätschte jedoch im letzten Moment dazwi-
schen. Auch Ron Berlinski hätte nach einem 
Zuspiel von Cedric Harenbrock den Vor-
sprung ausbauen können. Sein Flachschuss 
aus 18 Metern strich jedoch knapp vorbei.

Zu Beginn der achtminütigen Nachspielzeit 
– unter anderem musste Freiburgs Torhüter 
Benjamin Uphoff verletzungsbedingt behan-
delt und schließlich ausgewechselt werden 
– kam noch Eric Voufack für Isaiah Young. 
Nur wenig später war der Dreier perfekt. Ron 
Berlinski erkämpfte im Nachsetzen gegen 
den eingewechselten Schlussmann Laurin 
Lasse Mack den Ball, schien dann zunächst 
etwas zu lange mit dem Abschluss zu zö-
gern, legte dann aber stark für Marvin Obuz 
auf, der mit einem Schuss ins lange Eck den 
2:0-Endstand herstellte und die späteren Fei-
erlichkeiten mit den Fans einleitete.

RWE blieb nicht nur im vierten Ligaspiel in 
Folge ungeschlagen, sondern auch zum 

dritten Mal hintereinander ohne Gegentor. 
Mit jetzt acht Punkten gelang der Sprung in 
die obere Tabellenhälfte. Die Basis dafür war 
eine äußerst stabile Defensivleistung, denn 
die Rot-Weissen ließen kaum nennenswerte 
Tormöglichkeiten des Sport-Clubs zu. Zuvor 
hatten die Freiburger 15 Heimspiele in Serie 
nicht verloren (zehn Siege). „Es war eine rei-
fe und disziplinierte Leistung“, lobte Chris-
toph Dabrowski.

aaRON maNU ERStmalS im KadER
Erstmals nach langer Verletzungspause we-
gen einer Achillessehnenreizung gehörte In-
nenverteidiger Aaron Manu zum RWE-Auf-
gebot, blieb allerdings 90 Minuten auf der 
Bank. Weiterhin zuschauen mussten Kapi-
tän Felix Bastians (Zerrung im Adduktoren-
bereich) sowie Ekin Celebi (Aufbautraining 
nach Leistenproblemen), Nils Kaiser (In-
nenbandanriss) und Sandro Plechaty (Knie-
probleme). Den ersten Abschluss der Partie 
verzeichneten die Gastgeber. Maximilian 
Breunig scheiterte jedoch mit einem Flach-
schuss an RWE-Torhüter und -Vizekapitän 
Jakob Golz, dessen Vater Richard einst vie-
le Jahre beim SC Freiburg in der Bundesliga 
zwischen den Pfosten stand. Auf der Gegen-
seite zog „Isi“ Young von der Strafraumgren-
ze mit links ab, der leicht abgefälschte 
Schuss ging allerdings knapp am Freiburger 
Tor vorbei.

PREmiUm PaRtNER PREmiUm PaRtNERPREmiUm PaRtNER aN dER HaFENStRaßE

Vor allem wegen der ansehnlichen Offensivaktionen ging der Auswärtsdreier in Freiburg in Ordnung. (Foto: Endberg)

https://www.rot-weiss-essen.de/sponsoring/partner/premium-partner/
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„biN aN dEN mENSCHEN im VEREiN EHRliCH iNtERESSiERt!“
Alexander Rang: Der neue Vertriebsvorstand im Interview.

… in der Pressemitteilung zur Vorstellung: … in der Pressemitteilung zur Vorstellung: 
„Alexander Rang verfügt über eine lang-„Alexander Rang verfügt über eine lang-
jährige Vertriebserfahrung und hervor-jährige Vertriebserfahrung und hervor-
ragende Verbindungen zu großen Unter-ragende Verbindungen zu großen Unter-
nehmen in der Stadt und im Ruhrgebiet. nehmen in der Stadt und im Ruhrgebiet. 
Zusammen mit unserem Vertriebsteam Zusammen mit unserem Vertriebsteam 
soll zukünftig das Sponsoring bei RWE soll zukünftig das Sponsoring bei RWE 
weiter ausgebaut und professionalisiert weiter ausgebaut und professionalisiert 
werden. Natürlich verfolgen wir das Ziel, werden. Natürlich verfolgen wir das Ziel, 
gemeinsam zusätzliche Großsponsoren gemeinsam zusätzliche Großsponsoren 
für unseren Verein zu gewinnen. Mit Blick für unseren Verein zu gewinnen. Mit Blick 
auf das schlummernde Potenzial wollen auf das schlummernde Potenzial wollen 
wir uns sowohl im Sponsoring wie auch wir uns sowohl im Sponsoring wie auch 
in den anderen erlösbringenden Bereichen in den anderen erlösbringenden Bereichen 
wie etwa Ticketing und Mitgliederwesen wie etwa Ticketing und Mitgliederwesen 
weiter verbessern. Hier bauen wir auf die weiter verbessern. Hier bauen wir auf die 
Expertise und neuen Input von Alexander Expertise und neuen Input von Alexander 
Rang. Nicht zuletzt sollen zukünftig die Rang. Nicht zuletzt sollen zukünftig die 
einzelnen Bereiche bei RWE weiterentwi-einzelnen Bereiche bei RWE weiterentwi-
ckelt und professionalisiert werden.“ckelt und professionalisiert werden.“

Aufgaben: Koordination, Dauerkarten-Druck 
und anschließender Versand. Es war mit 
dem vorhandenen Personal einfach nicht 
mehr zu bewältigen, obwohl die Mitarbeiter 
oft bis in die Nacht gearbeitet haben. Das ist 
nur ein Beispiel, das verdeutlicht, wie groß 
das Interesse an RWE ist und wie wichtig es 
ist, nun die richtigen Strukturen aufzubauen. 
Dabei müssen wir aber immer zwischen Ide-
alzustand und wirtschaftlicher Machbarkeit 
abwägen. Wenn mal was nicht funktioniert, 
bitte ich um Verständnis und verspreche, 
dass wir hinter den Kulissen an Lösungen 
arbeiten.

Und davon profitiert am Ende der Fan?
Ja, denn unsere Fans sind das Herzstück un-
seres Vereins. Ich bin immer schwer beein-
druckt, wenn ich an die Hafenstraße komme 
oder unseren Block auswärts sehe. Von guten 
Strukturen profitiert auch jeder Fan, das ist 
ein wesentliches Ziel unserer Arbeit. 

Dabei ist mir wichtig noch mal zu beto-
nen: Meine Vorstandskollegen und die 
Geschäftsstellen-Mitarbeiter geben 
alles! Jeder bei Rot-Weiss Essen leis-
tet harte Arbeit, um den Verein nach 
vorn zu bringen! Die Strukturen 
müssen jetzt aber „nachwachsen“: 
Ich möchte daran erinnern, dass der 
Verein vor eineinhalb Jahren mit ei-
ner ähnlichen Personenstärke auf 
der Geschäftsstelle 4.000 Mitglieder 
und regelmäßig 6.000 bis 7.000 Sta-
dionbesucher weniger hatte. 

Vor einigen Tagen wurde kritisiert, 
dass du dich für den Schalker Fan-
club-Verband (SFCV) engagiert hast …
In der Medienrunde haben wir mein En-
gagement detailliert erklärt. Als Spon-
sor haben wir Schalke und den SFCV 
unterstützt. In diesem Rahmen 

wurde ich vor meinem beruflichen Hinter-
grund gebeten, den Verband auf zwölf Mona-
te begrenzt zu beraten. Oft habe ich gelesen, 
dass ich Vorstand war – das ist nicht rich-
tig. Diese Rolle hätte ich auch aufgrund der 
Verbandsstatuten nicht einnehmen können, 
weil ich nie Mitglied in einem Schalker-Fan-
club war. Während dieser Zeit wurde ich im 
Umfeld massiv angefeindet.

Viel kritisiert wurde, dass dieser Aspekt 
nicht in der Pressemitteilung stand.
Das ist richtig und ich habe die Situation 
falsch eingeschätzt. Ich wollte dieser Station 
nicht zu viel Bedeutung bemessen und habe 
mich daher für die Umschreibung „Fan-Or-
ganisationen“ entschieden. Was mir wichtig 
zu betonen ist: Die Form der Kommunikation 
war einzig und allein meine Entscheidung 
und damit auch mein Fehler. Und eins ist 
ganz klar: Ich stehe jetzt zu einhundert Pro-
zent hinter Rot-Weiss Essen! 

Und wenn wir schon beim The-
ma Kritik sind: Einige Fans 

hätten sich am Deadline 
Day noch einen Neuzu-
gang gewünscht. Statt-
dessen wurdest du prä-
sentiert.
Ich kenne den Fußball 
und kann den Wunsch 

der Fans natürlich 
nachvollziehen, neue 
Gesichter im RWE-Tri-
kot zu sehen, die dem 

Verein auf Anhieb wei-
terhelfen. Dass die Ver-

kündung meiner Person 
mit dem Deadline Day zu-
sammengefallen ist, ist 
nicht mehr als ein Zufall. 

Mein Posten ist eine 
strategische Ent-

Apropos Kennenlernen: Wir wissen, dass 
du Vorstand bei der SG Wattenscheid warst, 
Sponsorings betreut hast und schon viel 
Erfahrung im Marketing- und Vertriebs-
bereich sammeln durftest. Aber wer steckt 
hinter dem Funktionär Alexander Rang?
Ich bin 45 Jahre alt, in Bochum geboren und 
mittlerweile wohne ich auch wieder dort ... 
Ich habe in Frankfurt studiert und gearbeitet 
und war zuletzt in Nürnberg tätig. Ich habe 
einen Sohn und einen Hund, bin alleinerzie-
hender Papa. Und ich begeistere mich für 
Fußball: Ich habe weit mehr als 1.000 Spiele 
im Stadion gesehen (lacht). 

Vervollständige den Satz: Wenn du einen 
Wunsch für deine RWE-Zeit frei hättest, 
dann …
Puh…, wenn ich einen Wunsch hätte, dann 
würden wir unserem Briefkopf mindestens 
eine weitere Zeile hinzufügen (lacht). Aber 
im Ernst, erst mal wünsche ich mir eine faire 
Chance, ich möchte mich hier gerne bewei-
sen. Vertrieblicher Erfolg lässt sich transpa-
rent darstellen – und daran lasse ich mich 
auch gerne messen. 

Um diese Ziele zu erreichen, brauchen wir vor 
allem Ruhe und Geschlossenheit im Verein. 
Ich hoffe, dass wir das gemeinsam schnell 
schaffen. Die für uns alle sehr unbefriedi-
genden Themen sind intern aus meiner Ein-
schätzung seriös aufgearbeitet worden. Es 
wurde analysiert, daraus dann Schlüsse ge-
zogen und es sind viele Maßnahmen auf den 
Weg gebracht worden – ich bin eine davon.
Die „Kleine JHV“ war ein sehr guter Schritt, 
diese Themen transparent zu beleuchten. 
Skepsis und Kritik sind in Ordnung, aber lasst 
uns gemeinsam wieder an einem Strang zie-
hen und die Ruhe einkehren lassen, um RWE 
weiter nach vorne zu bringen.

Sag mal, Alex: Zwei Wochen bist du jetzt da-
bei… Wie darf man sich das vorstellen, mit 
welchen Aufgaben nimmt ein Vertriebsvor-
stand seine Arbeit auf?
Alexander Rang: Ich verschaffe mir gerade 
einen Überblick über die bestehenden Struk-
turen. Ich führe viele Gespräche mit den Ge-
schäftsstellen-Mitarbeitern: Was läuft gut 
und wo bestehen Verbesserungspotenziale? 
Wir diskutieren bereits intensiv Ideen, neue 
Produkte und Möglichkeiten, unsere Sponso-
ren noch umfassender zu betreuen.

Du betonst im Kollegenkreis immer wieder, 
wie sehr dich die Emotionalität, die an der 
Hafenstraße herrscht, packt. Was hat dich 
zu der Entscheidung gebracht, bei RWE zu 
arbeiten?
Rot-Weiss Essen ist ein Verein mit sehr viel 
Tradition und einer treuen Fanszene. Das be-
geistert mich. Darum bin ich für die Chance, 
die Geschicke des Vereins aktiv mitgestalten 
zu können, sehr dankbar. Zudem ist die Grund-
lage für den zukünftigen Erfolg sehr gut, da der 
Verein in den vergangenen Jahren viele weg-
weisende Themen bereits angeschoben hat. 
Die Herausforderung jetzt die nächsten Schrit-
te zu gehen, nehme ich gerne an! 

Du klingst – selbstverständlich, sonst hät-
test du den Job nicht angenommen – über-
zeugt von RWE. Die letzten Wochen waren 
turbulent. Was lässt dich für dein Aufga-
benfeld positiv gestimmt in die Zukunft bli-
cken?
Rot-Weiss Essen ist der größte Verein in der 
zehntgrößten Stadt Deutschlands. Es gibt vie-
le tolle Unternehmen, mit denen uns grund-
legende Werte verbinden und die wir gerne 
für unseren Weg gewinnen möchten. Wir 
werden gemeinsam weiterwachsen. Dabei 
möchten wir alle Fans und Sponsoren auf 
unsere Reise mitnehmen. 

Gutes Stichwort: Eine gemeinsame „Reise“. 
Was nimmst du dir für deine Zeit an der Ha-
fenstraße vor?
Auf jeden Fall möchte ich den Weg von Rot-
Weiss Essen lange begleiten. Ich bin gekom-
men, um zu bleiben. Loyalität und Identifi-
kation sind mir sehr wichtig. Vertriebsleiter 
Daniel Elzer, unser gesamtes Vertriebsteam 
und ich wollen mit attraktiven Angeboten 
viele neue Partner auf unseren Weg mitneh-
men. Gemeinsam mit bestehenden Sponso-
ren möchten wir das volle Potential für die 
Unternehmen und unseren Verein abrufen.

Vertriebs-, Merchandising- und Ticke-
ting-Team haben – wie die gesamte Ge-
schäftsstelle – hervorragende Arbeit geleis-
tet. Ich habe nur Menschen kennengelernt, 
die wirklich alles für den Verein geben und 
meine es ernst, wenn ich sage, dass wir uns 
personell nicht vor einem Bundesligisten 
verstecken müssen. Nur arbeiten bei einem 
Bundesligisten viel mehr Leute. So passiert 
es bei der Personalstärke unserer Geschäfts-
stelle viel schneller, dass die Leute an die Li-
mits des Machbaren kommen. Ein Beispiel: 
Die Ticketing-Abteilung hat im vergangenen 
Dauerkartenverkauf tausende Mails und An-
rufe erhalten – und das neben allen anderen 

scheidung des Aufsichtsrates, die langfristig 
geplant war. Ziel ist es, die Strukturen im 
Verein weiterzuentwickeln und Potenziale 
zu heben, damit wir gemeinsam die Wahr-
scheinlichkeit erhöhen, dass wir regelmäßig 
noch mehr Spiele erleben, wie gegen den HSV 
oder Münster. Es geht darum, nachhaltig die 
Grundlage zu schaffen, stetig eine verbesser-
te Mannschaft ins Rennen zu schicken.

Der Hintergrund ist folgendermaßen: Mit Dr. 
André Helf stehe ich schon jahrelang im lo-
ckeren Austausch. Als sich der Aufsichtsrat 
mit dem Gedanken befasst hat, den Vorstand 
auszubauen, haben wir viele intensive Ge-
spräche geführt und gemerkt, dass wir gut 
zusammenpassen. Als alles klar war, woll-
te ich schnell die Arbeit aufnehmen. Das ist 
schließlich auf den 01. September gefallen. 

Auch wenn der Beginn der Zusammenarbeit 
kommunikativ etwas gehapert hat, legst du 
aber dennoch großen Wert auf dieses The-
ma, oder?
Absolut. Ich möchte ansprechbar und er-
reichbar sein – für Sponsoren, Aufsichtsrat, 
Vorstandskollegen, Mitarbeiter und vor allem 
auch Fans. Kommunikation ist für mich ein 
wesentlicher Erfolgsfaktor.

Überhaupt: Ich durfte hier schon so viele 
Leute kennenlernen und werde noch viele 
spannende Kontakte knüpfen. Am vorletzten 
Freitag habe ich mich der Geschäftsstelle vor-
gestellt, am darauffolgenden Montag den Me-
dienvertretern und am Dienstag vielen Fans 
auf der „Kleinen JHV“. Ich bin an den Men-
schen im und um den Verein ehrlich interes-
siert. Ich möchte die Charaktere unbedingt 
kennenlernen und wissen, was sie bewegt. 
Die Menschen, die kleinen Geschichten und 
Anekdoten machen unseren Verein doch aus.

Rot-Weiss Essen hat seit zwei Wochen einen dreiköpfigen Vorstand. Neben Marcus Uhlig (Vorstandsvorsitzender) und Sascha 
Peljhan (Vorstand Finanzen / EDV / Infrastruktur), zählt Alexander Rang zur Führungsriege. Der 45-jährige Betriebswirt wurde 
durch den Aufsichtsrat berufen und hat am 01. September seine Tätigkeit aufgenommen. Der konkrete Aufgabenbereich: Ver-
trieb. Sein Ziel? „Rot-Weiss Essen in den Bereichen Sponsoring, Merchandising und Ticketing weiter nach vorn bringen!“ Im 
Interview mit der „kurzen fuffzehn“ spricht Rang über RWE, seine neue Tätigkeit und die Ziele seiner Arbeit.

aUFSiCHtSRatSVOR-
SitZENdER dR. HElF …

Foto: Endberg

https://www.altobelli.agency/
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Erhältlich im Fanshop an der Hafenstraße oder unter:

shop.rot-weiss-essen.de

tEStSPiEl: dEUtliCHER alS Nötig

VERtRÄgE mit FaNdRiCH UNd KRaSNiqi  
aUFgElöSt

tERmiN FüR NÄCHStE 
POKalRUNdE gEFUNdEN

mit maNNSCHaFtSbUS 
im „bibEldORF“ 

haben im weiteren Verlauf der Hälfte höhere 
Spielanteile, machen daraus aber nichts.

Unter der prallen Ahrtal-Sonne belohnten die 
Hoffenheimer im zweiten Durchgang ihre Bemü-
hungen gleich viermal.  eonardo Vonic hat kurz 
nach Wiederanpfiff noch die riesige Chance, eine 
Obuz-Flanke per Kopf im Tor unterzubringen, 
Torhüter Verstappen glänzt jedoch mit einem 
überragenden Reflex und fischt den Ball von der 
Linie. Während Wienand gegen Schulze-Freis-
toß aus 20 Metern ein Lehrbuch-Beispiel für den 
Begriff „über die Latte lenken“ vormacht (50.), 
muss die etatmäßige Nummer zwei anschlie-
ßend häufiger hinter sich greifen, als ihr lieb ist. 
Breitenbücher (65.), Schmahl vom Punkt (75.), 
Faß mit dem Kopf (81.) und Petrovic (89.) stellen 
auf den deutlichen Endstand von 5:1

Der 23-jährige Erolind Krasniqi wechselte 
im Herbst 2019 an die Hafenstraße und ab-
solvierte in dieser Zeit 37 Pflichtspiele für 
RWE. Zuletzt war Krasniqi an den Nord-Regi-
onalligisten Teutonia Ottensen ausgeliehen. 
Clemens Fandrich war seit August 2022 bei 
Rot-Weiss Essen beschäftigt und kommt in 
dieser Zeit wettbewerbsübergreifend auf 25 
Einsätze.

Auch wenn die hohen Temperaturen ein we-
niger intensives Spiel versprachen, star-

teten die Anfangsminuten umso turbulenter: 
Nur Momente nach einem umstrittenen Straf-
raum-Zweikampf von Felix Götze gegen Obiugu-
mu, den Schiedsrichter Fabian Schneider als fair 
wertet (2.), folgt der erste RWE-Schockmoment 
des Tages. Beim Schussversuch bleibt Thomas 
Eisfeld im Rasen hängen und muss Minuten 
später gegen Torben Müsel ausgewechselt wer-
den. Mit dieser Hiobsbotschaft im Magen kas-
sieren die Essener nach 13 Zeigerumdrehun-
gen den Rückstand: Lässig schiebt trocken aus 
zehn Metern ein und lässt Felix Wienand keine 
Chance. Doch RWE kämpft sich in Spiel zurück 
und belohnt sich. Berlinski hat keine Not, eine 
Eric-Voufack-Hereingabe von der rechten Seite 
in den Maschen zu platzieren (21.). Die Essener 

Clemens Fandrich und Erolind Krasniqi 
werden künftig nicht mehr an der Ha-

fenstraße auflaufen. Beide Mittelfeldspieler 
haben sich mit RWE zum Ablauf der Trans-
ferperiode auf eine vorzeitige Aufhebung der 
Verträge verständigt. „Wir danken Clemens 
und Erolind für ihren Einsatz für unsere Far-
ben. Beiden wünschen wir für die Zukunft 
sportlich wie privat alles Gute“, sagt Marcus 
Steegmann, Direktor Profifußball bei RWE.

Rot-Weiss Essen und der SC St. Tönis haben 
einen Termin für das gemeinsame Nieder-

rheinpokal-Zweitrundenspiel gefunden. Die 
Partie wird am Mittwoch, den 27. September, um 
19 Uhr angepfiffen. Austragungsort ist das Sta-
dion der Jahnsportanlage, die Heimspielstätte 
des Niederrhein-Oberligisten. Informationen 
zum Ticketverkauf folgen zeitnah.

Ulrike Vauth und Wolfgang Weber haben 
die „kurze fuffzehn“-Redaktion ange-

schrieben: „Unsere Enkelin, Sabiha Tabea 
Ruschke, ist hauptamtliche Mitarbeiterin im 
Bibeldorf in Rietberg und führt u.a. Gästeg-
ruppen durch diese sehenswerte Anlage. Ende 
Juli kam eine Kindergartengruppe aus Biele-
feld mit dem RWE-Mannschaftsbus der Firma 
Bröskamp, die diesen Bus natürlich auch an-
derweitig einsetzt.“ Da Ruschke das RWE-Gen 
mit der Muttermilch mitbekommen hat (beide 
Eltern sind Fans), hat sie nach einer Führung 
die Gelegenheit bekommen und genutzt, sich 
für ein echtes Allesfahrer-Gefühl an das Steu-
er des Busses zu setzen.

RWE hat das Testspiel in der Länderspielpause gegen die TSG Hoffenheim U23 aus 
der Südwest-Regionalliga deutlich mit 1:5 (1:1) verloren. Auf der Platzanlage des 
SV Oberzissen im Ahrtal gewannen die Rot-Weissen nach besserem Beginn der 
Kraichgauer im ersten Durchgang zunehmend die Oberhand. Folgerichtig glich 
Ron Berlinski (21.) den zwischenzeitlichen Führungstreffer des Teams von Ex-
RWE-U19-Trainer Vincent Wagner aus. Weil in der zweiten Halbzeit beinahe jeder 
Hoffenheimer Torschuss zum Treffer wurde, fiel die Niederlage vdeutlicher aus, 
als der Spielverlauf es hergab.

Das Erstrundenspiel gegen SuS Dinslaken 
endete 6:0 für RWE. (Foto: Endberg)

Rot-Weiss Essen und Clemens Fandrich (l.) sowie Erolind Krasniqi gehen getrennte Wege. 
(Foto: Endberg)

Sabiha Tabea Ruschke testet den rot-weissen 
Mannschaftsbus im Bibeldorf in Rietberg. 
(Foto: privat)

shop.rot-weiss-essen.de/collections/hafenstreetwear-2023
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JaKOb gOlZ
Position: Position: TorwartTorwart

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 16.08.199816.08.1998
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 05  05  |  |  Tore: Tore: 00

gelbe Karten: gelbe Karten: 00
rote Karten: rote Karten: 00

01 RON bERliNSKi
Position: Position: AngriffAngriff

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 08.08.199408.08.1994
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 05  05  |  |  Tore: Tore: 00

gelbe Karten: gelbe Karten: 11
rote Karten: rote Karten: 00

09

mOUSSa dOUmbOUya
Position: Position: AngriffAngriff

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 12.12.199712.12.1997
Nationalität: Nationalität: guineisch guineisch 

Einsätze: Einsätze: 05  05  |  |  Tore: Tore: 00
gelbe Karten: gelbe Karten: 11

rote Karten: rote Karten: 00

29SaSCHa VOElCKE
Position: Position: AbwehrAbwehr

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 23.02.200223.02.2002
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 02  02  |  |  Tore: Tore: 00

gelbe Karten: gelbe Karten: 00
rote Karten: rote Karten: 00

02

aNdREaS wiEgEl
Position: Position: AbwehrAbwehr

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 21.07.199121.07.1991
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 05  05  |  |  Tore: Tore: 00

gelbe Karten: gelbe Karten: 11
rote Karten: rote Karten: 00

07 CHRiStOPH dabROwSKi
Position: Position: Chef-TrainerChef-Trainer

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 01.07.197801.07.1978
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 

Ct

ERiC VOUFaCK
Position: Position: AbwehrAbwehr

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 25.09.200125.09.2001
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 02  02  |  |  Tore: Tore: 00

gelbe Karten: gelbe Karten: 00
rote Karten: rote Karten: 00

19 maNUEl lENZ
Position: Position: Torwart-TrainerTorwart-Trainer
Geburtsdatum: Geburtsdatum: 23.10.198423.10.1984

Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 

tt

FabiaN RütH
Position: Position: AbwehrAbwehr

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 02.07.200102.07.2001
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 00  00  |  |  Tore: Tore: 00

gelbe Karten: gelbe Karten: 00
rote Karten: rote Karten: 00

37 alEXaNdER dOllS
Position: Position: PhysiotherapeutPhysiotherapeut
Geburtsdatum: Geburtsdatum: 06.11.199306.11.1993

Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 

PH

tHOmaS EiSFEld
Position: Position: MittelfeldMittelfeld

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 18.01.199318.01.1993
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 04  04  |  |  Tore: Tore: 11

gelbe Karten: gelbe Karten: 00
rote Karten: rote Karten: 00

10 aNdREaS gaNZiNgER
Position: Position: ZeugwartZeugwart

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 18.01.198818.01.1988
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 

Zw

FEliX götZE
Position: Position: MittelfeldMittelfeld

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 11.02.199811.02.1998
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 05  05  |  |  Tore: Tore: 00

gelbe Karten: gelbe Karten: 11
rote Karten: rote Karten: 00

24

OlE SPRiNgER
Position: Position: TorwartTorwart

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 29.11.199129.11.1991
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 00  00  |  |  Tore: Tore: 00

gelbe Karten: gelbe Karten: 00
rote Karten: rote Karten: 00

31 maRViN ObUZ
Position: Position: AngriffAngriff

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 25.01.200225.01.2002
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 05  05  |  |  Tore: Tore: 11

gelbe Karten: gelbe Karten: 00
rote Karten: rote Karten: 00

11

iSaiaH yOUNg
Position: Position: AngriffAngriff

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 30.03.199830.03.1998
Nationalität: Nationalität: amerikanisch amerikanisch 

Einsätze: Einsätze: 05  05  |  |  Tore: Tore: 11
gelbe Karten: gelbe Karten: 11

rote Karten: rote Karten: 00

30aaRON maNU
Position: Position: AbwehrAbwehr

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 02.12.199902.12.1999
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 00  00  |  |  Tore: Tore: 00

gelbe Karten: gelbe Karten: 00
rote Karten: rote Karten: 00

03

mUStaFa KOUROUma
Position: Position: AbwehrAbwehr

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 09.01.200309.01.2003
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 02  02  |  |  Tore: Tore: 00

gelbe Karten: gelbe Karten: 00
rote Karten: rote Karten: 00

16 laRS FlEiSCHER
Position: Position: Co-TrainerCo-Trainer

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 25.09.199425.09.1994
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 

CO

SaNdRO PlECHaty
Position: Position: AbwehrAbwehr

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 24.08.199724.08.1997
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 00  00  |  |  Tore: Tore: 00

gelbe Karten: gelbe Karten: 00
rote Karten: rote Karten: 00

21

bJöRN ROtHER
Position: Position: MittelfeldMittelfeld

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 29.07.199629.07.1996
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 04  04  |  |  Tore: Tore: 00

gelbe Karten: gelbe Karten: 00
rote Karten: rote Karten: 00

06 maX VON gEHlEN
Position: Position: PhysiotherapeutPhysiotherapeut
Geburtsdatum: Geburtsdatum: 08.11.199308.11.1993

Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 

PH

lUCaS bRUmmE
Position: Position: MittelfeldMittelfeld

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 25.09.199925.09.1999
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 05  05  |  |  Tore: Tore: 00

gelbe Karten: gelbe Karten: 00
rote Karten: rote Karten: 00

14 CHRiStiaN FlütHmaNN
Position: Position: SportdirektorSportdirektor

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 06.05.198206.05.1982
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 

Sd

tORbEN müSEl
Position: Position: MittelfeldMittelfeld

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 25.07.199925.07.1999
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 05  05  |  |  Tore: Tore: 11

gelbe Karten: gelbe Karten: 11
rote Karten: rote Karten: 00

26

FEliX wiENaNd
Position: Position: TorwartTorwart

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 27.06.200227.06.2002
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 00  00  |  |  Tore: Tore: 00

gelbe Karten: gelbe Karten: 00
rote Karten: rote Karten: 00

35

FEliX baStiaNS
Position: Position: AbwehrAbwehr

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 09.05.198809.05.1988
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 02  02  |  |  Tore: Tore: 00

gelbe Karten: gelbe Karten: 00
rote Karten: rote Karten: 00

04

EKiN ÇElEbi
Position: Position: AbwehrAbwehr

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 06.06.200006.06.2000
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 00  00  |  |  Tore: Tore: 00

gelbe Karten: gelbe Karten: 00
rote Karten: rote Karten: 00

17 PaUl FREiER
Position: Position: Co-TrainerCo-Trainer

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 26.07.197926.07.1979
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 

CO

JOSē ENRiqUE RīOS alONSO
Position: Position: AbwehrAbwehr

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 13.08.200013.08.2000
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 05  05  |  |  Tore: Tore: 00

gelbe Karten: gelbe Karten: 00
rote Karten: rote Karten: 00

23 aaRON bEißwENgER
Position: Position: VideoanalystVideoanalyst

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 28.11.199728.11.1997
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 

Va

CEdRiC HaRENbROCK
Position: Position: MittelfeldMittelfeld

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 19.04.199819.04.1998
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 05  05  |  |  Tore: Tore: 11

gelbe Karten: gelbe Karten: 00
rote Karten: rote Karten: 00

08 CaRStEN wOltERS
Position: Position: Team-ManagementTeam-Management

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 25.07.196925.07.1969
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 

tm

NilS KaiSER
Position: Position: MittelfeldMittelfeld

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 03.02.200203.02.2002
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 00  00  |  |  Tore: Tore: 00

gelbe Karten: gelbe Karten: 00
rote Karten: rote Karten: 00

18 maRCUS StEEgmaNN
Position: Position: Direktor ProfifußballDirektor Profifußball

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 04.02.198104.02.1981
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 

dP

ViNKO šaPiNa
Position: Position: MittelfeldMittelfeld

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 29.06.199529.06.1995
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 05  05  |  |  Tore: Tore: 00

gelbe Karten: gelbe Karten: 11
rote Karten: rote Karten: 00

27 ROt- wEiSS ESSEN ROt- wEiSS ESSEN 
GEGRÜNDET AM 1. FEBRUAR 1907GEGRÜNDET AM 1. FEBRUAR 1907
Vereinsfarben: Vereinsfarben: Rot-WeissRot-Weiss
Stadion: Stadion: Stadion an der Hafenstraße (19.962 Plätze) Stadion an der Hafenstraße (19.962 Plätze) 

zur heutigenzur heutigen

AufstellungAufstellung

tObiaS SCHmidt
Position: Position: Athletik-TrainerAthletik-Trainer
Geburtsdatum: Geburtsdatum: 23.03.199823.03.1998

Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 

at

lEONaRdO VONić
Position: Position: AngriffAngriff

Geburtsdatum: Geburtsdatum: 10.07.200310.07.2003
Nationalität: Nationalität: deutsch deutsch 
Einsätze: Einsätze: 04  04  |  |  Tore: Tore: 00

gelbe Karten: gelbe Karten: 11
rote Karten: rote Karten: 00

20

https://www.rot-weiss-essen.de/team/jakob-golz-2/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/ron-berlinski/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/moussa-doumbouya/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/sascha-voelcke/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/andreas-wiegel/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/christoph-dabrowski/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/eric-voufack/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/manuel-lenz/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/fabian-rueth/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/alexander-dolls/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/thomas-eisfeld/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/andreas-ganzinger/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/felix-goetze/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/ole-springer/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/marvin-obuz/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/isaiah-young/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/aaron-manu/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/mustafa-kourouma-2/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/lars-fleischer/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/sandro-plechaty/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/bjoern-rother/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/maximilian-von-gehlen/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/lucas-brumme/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/christian-fluethmann/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/torben-muesel/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/felix-wienand/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/felix-bastians/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/ekin-celebi/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/paul-freier/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/jose-enrique-rios-alonso/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/aaron-beisswenger/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/cedric-harenbrock/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/carsten-wolters/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/nils-kaiser/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/marcus-steegmann/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/vinko-sapina/
https://www.rot-weiss-essen.de/spieltagsaufstellung/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/tobias-schmidt/
https://www.rot-weiss-essen.de/team/leonardo-vonic/
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tOP PaRtNER tOP PaRtNERtOP PaRtNER aN dER HaFENStRaßEdiE aKtUEllEN ZaHlEN
Tabelle der 3. Liga vor dem 6. Spieltag.

PlatZ maNNSCHaFt SPiElE g U V tOR-VH diFFERENZ PUNKtE
1. Dynamo Dresden 5 4 0 1 9:3 6 12

2. Erzgebirge Aue 5 3 2 0 7:4 3 11

3. SpVgg Unterhaching 5 2 3 0 6:4 2 9

3. Jahn Regensburg 5 2 3 0 6:4 2 9

5 . SSV Ulm 1846 5 2 2 1 8:5 3 8

6. 1. FC Saarbrücken 5 2 2 1 10:8 2 8

7. FC Viktoria Köln 5 2 2 1 7:5 2 8

8. Rot-Weiss Essen 5 2 2 1 5:3 2 8

9. SV Waldhof Mannheim 5 2 1 2 9:9 0 7

10. SV Sandhausen 5 2 1 2 6:6 0 7

11. Hallescher FC 5 2 1 2 9:10 -1 7

12. TSV 1860 München 5 2 0 3 7:7 0 6

13. VfB Lübeck 5 1 3 1 5:7 -2 6

14. Arminia Bielefeld 5 1 2 2 7:6 1 5

15. Borussia Dortmund U23 5 1 2 2 1:4 -3 5

16. FC Ingolstadt 5 1 1 3 7:8 -1 4

17. SC Verl 5 1 1 3 8:11 -3 4

18. Preußen Münster 5 1 1 3 4:9 -5 4

19. MSV Duisburg 5 0 3 2 4:8 -4 3

20. SC Freiburg U23 5 0 2 3 3:7 -4 2 

wiR KöNNEN diE wElt NiCHt REttEN,  
abER wiR KöNNEN VERSUCHEN, SiE EiN KlEiNES 

biSSCHEN bESSER ZU maCHEN!

Bucht mich Bucht mich 
für Kinder in Not. für Kinder in Not. 

iCH SPiElE OHNE gagE UNd FREUE miCH übER 
EURE SPENdEN iN mEiNEm HUt

Thoma

https://www.rot-weiss-essen.de/sponsoring/partner/top-partner/
https://www.sandysandgathe.de
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Kraftstoffverbrauch Kia Sportage 1.6 T-GDI Vision, 110 kW (150 PS), in l/100 km: kombiniert 5,9. CO2-Emission: kombiniert 136 g/km. Effizienzklasse: A

MOHAG Motorwagen-Handelsgesellschaft mbH

45134 Essen-Rellinghausen

Rellinghauser Straße 400 | Telefon 0201/266010

Der neue Kia Sportage.
Inspiriert dich immer wieder.

¹Neuwagenleasing mit km-Abrechnung, ein unverbindliches Leasingangebot der Kia Finance – KIA Finance ist ein Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe 
GmbH mit Sitz Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt am Main. ²Gilt für einen Kia Sportage 1.6 T-GDI Vision, 110 kW (150 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe. ³Alle 
Preise inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. Die Überführungskosten von 1.149-, € werden separat berechnet. Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach § 
6a Preisangabenverordnung dar. Irrtümer vorbehalten. Bonität vorausgesetzt. Das Angebot ist gültig bis zum 30.09.2023.

mtl. leasen für

€ 279,–1

Kia Sportage 1.6 T-GDI
Vision

Fahrzeugpreis € 29.783,27 60 mtl. Raten à € 279,- Einmalige Leasingsonderzahlung € 0,- Gesamtbetrag € 17.889,-

Laufzeit in Monaten 60 Gebundener Sollzinssatz p.a. 5,83 % Gesamtlaufleistung 37.500 km

Kia Sportage 1.6 T-GDI Vision, 110 kW (150 PS), schon für € 279,- monatlich¹ 

select-hotels.com

Select Hotel Handelshof Essen  Business-Partner von

SLEEP, ENJOY & CONNECT

Im historischen Handelshof 

direkt gegenüber dem 

Hauptbahnhof Essen

Fünf individuell anpassbare, 

helle Tagungsräume für bis 

zu 100 Personen

„Jimmy’s Bar“ im Hotel 

bietet über 130 verschiedene 

Whisk(e)y-Sorten an.

Am Hauptbahnhof 2 | 45127 Essen | handelshof@select-hotels.com | T +49 (0)201/24 68 53 00

HiNRUNdEN-SPiElPlaN dER 3. liga 2023/2024
01. SPiEltag 05.08. – 06.08.2023
Hallescher FC ROt-wEiSS ESSEN Fr. 2:1

FC Viktoria Köln SC Verl Sa. 3:1

VfB Lübeck SV Sandhausen Sa. 0:0

Dynamo Dresden Arminia Bielefeld Sa. 3:1

TSV 1860 München SV Waldhof Mannheim Sa. 2:0

Preußen Münster Borussia Dortmund U23 Sa. 0:0

Jahn Regensburg SpVgg Unterhaching Sa. 1:1

Erzgebirge Aue FC Ingolstadt So. 1:0

SC Freiburg U23 MSV Duisburg So. 1:1

SSV Ulm 1846 1. FC Saarbrücken So. 1:1

04. SPiEltag 25.08. – 27.08.2023
MSV Duisburg SSV Ukm 1846 Fr. 1:1

FC Ingolstadt 1.FC Saarbrücken Sa. 2:2

SV Sandhausen TSV 1860 München Sa. 3:0

SC Verl SC Freiburg U23 Sa. 3:2

Borussia Dortmund U23 Dynamo Dresden Sa. 0:2

SpVgg Unterhaching FC Viktoria Köln Sa. 2:1

VfB Lübeck Ergebirge Aue Sa. 1:1

ROt-wEiSS ESSEN Preußen Münster So. 1:0

Arminia Bielefeld Jahn Regensburg So. 1:1

SV Waldhof Mannheim Hallescher FC So. 3:2

05. SPiEltag 01.09. – 03.09.2023
1. FC Saarbrücken Borussia Dortmund U23 Fr. 2:0

TSV 1860 München Erzgebirge Aue Sa. 1:2

SC Freibug U23 ROt-wEiSS ESSEN Sa. 0:2

Preußen Münster SV Waldhof Mannheim Sa. 1:3

SC Verl SpVgg Unterhaching Sa. 0:0

SSV Ulm 1846 VfB Lübeck Sa. 3:0

Dynamo Dresden FC Ingolstadt Sa. 2:0

FC Viktoria Köln Arminia Bielefeld So. 1:1

Jahn Regensburg MSV Duisburg So. 2:1

Hallescher FC SV Sandhausen So. 4:1

06. SPiEltag 15.09. – 17.09.2023
MSV Duisburg SC Verl Fr. -:-

ROt-wEiSS ESSEN Jahn Regensburg Sa. -:-

Arminia Bielefeld SC Freibug U23 Sa. -:-

FC Ingolstadt TSV 1860 München Sa. -:-

VfB Lübeck Dynamo Dresden Sa. -:-

Borussia Dortmund U23 FC Viktoria Köln Sa. -:-

SV Sandhausen Preußen Münster Sa. -:-

SV Waldhof Mannheim SSV Ulm 1846 So. -:-

Erzgebirge Aue Hallescher FC So. -:-

SpVgg Unterhaching 1.FC Saarbrücken So. -:-

07. SPiEltag 22.09. – 24.09.2023
SpVgg Unterhaching Arminia Bielefeld Fr. -:-

Hallescher FC TSV 1860 München Sa. -:-

FC Viktoria Köln MSV Duisburg Sa. -:-

SC Verl Borussia Dortmund U23 Sa. -:-

1.FC Saarbrücken SV Waldhof Mannheim Sa. -:-

Preußen Münster VfB Lübeck Sa. -:-

Jahn Regensburg SV Sandhausen Sa. -:-

Dynamo Dresden Erzgebirge Aue So. -:-

SSV Ulm 1846 ROt-wEiSS ESSEN So. -:-

SC FReiburg U23 FC Ingolstadt So. -:-

08. SPiEltag 29.09. – 01.10.2023
Arminia Bielefeld 1. FC Saarbrücken Fr. -:-

SV Sandhausen FC Viktoria Köln Sa. -:-

FC Ingolstadt SSV Ulm 1846 Sa. -:-

SV Waldhof MAnnheim SC Freiburg Sa. -:-

TSV 1860 München SC Verl Sa. -:-

MSV Duisburg Preußen Münster Sa. -:-

VfB Lübeck Hallescher FC Sa. -:-

ROt-wEiSS ESSEN Dynamo Dresden So. -:-

Borussia Dortmund U23 SpVgg Unterhaching So. -:-

Erzgebirge Aue Jahn Regensburg So. -:-

09. SPiEltag 27.09. – 04.10.2023
Borussia Dortmund U23 MSV Duisburg 27.9. -:-

SC Freiburg U23 SV Sandhausen Di. -:-

FC Viktoria Köln FC Ingolstadt Di. -:-

1. FC Saarbrücken VfB Lübeck Di. -:-

SC Verl Arminia Bielefeld Di. -:-

SSV Ulm 1846 TSV 1860 München Di. -:-

Jahn Regensburg SV Waldhof Mannheim Mi. -:-

Dynamo Dresden Hallescher FC Mi. -:-

Preußen Münster Erzgebirge Aue Mi. -:-

SpVgg Unterhaching ROt-wEiSS ESSEN Mi. -:-

10. SPiEltag 06.10. - 08.10.2023
SV Sandhausen SSV Ulm 1846 Fr. -:-

MSV Duisburg SpVgg Unterhaching Sa. -:-

Arminia Bielefeld Borussia Dortmund U23 Sa. -:-

TSV 1860 München Dynamo Dresden Sa. -:-

Erzgebirge Aue 1. FC Saarbrücken Sa. -:-

ROt-wEiSS ESSEN SC Verl Sa. -:-

SV Waldhof Mannheim FC Viktoria Köln Sa. -:-

Hallescher FC Preußen Münster So. -:-

FC Ingolstadt Jahn Regensburg So. -:-

VfB Lübeck SC Freiburg So. -:-

11. SPiEltag 13.10. – 15.10.2023
Borussia Dortmund U23 ROt-wEiSS ESSEN Fr. -:-

Jahn Regensburg VfB Lübeck Sa. -:-

SpVgg Unterhaching SV Sandhausen Sa. -:-

FC Viktoria Köln Eerzgebirge Aue Sa. -:-

Arminia Bielefeld SV Waldhof Mannheim Sa. -:-

SC VErl FC Ingolstadt Sa. -:-

SC Freiburg U23 Hallescher FC Sa. -:-

SSV Ulm 1846 Dynamo Dresden So. -:-

Preußen Münster TSV 1860 München So. -:-

1. FC Saarbrücken MSV Duisburg So. -:-

13. SPiEltag 27.10. - 29.10.2023
SSV Ulm 1846 Hallescher FC Sa. -:-

Jahn Regensburg Preußen Münster Sa. -:-

FC Viktoria Köln TSV 1860 München Sa. -:-

SC Freibur U23 Erzgebirge Aue Sa. -:-

SpVgg Unterhaching SV Waldhofmannheim Sa. -:-

1. FC Saarbrücken Dynamo Dresden Sa. -:-

SC Verl VfB Lübeck Sa. -:-

MSV Duisburg ROt-wEiSS ESSEN Sa. -:-

Borussia Dortmund U23 SV Sandhausen Sa. -:-

Arminia Bielefeld FC Ingolstadt Sa. -:-

14. SPiEltag  03.11. - 05.11.2023
Erzgebirge Aue SC Verl Sa. -:-

Dynamo Dresden SC Freiburg U23 Sa. -:-

Preußen Münster SSV Ulm 1846 Sa. -:-

SV Waldhof Mannheim MSV Duisburg Sa. -:-

VfB Lübeck SpVgg Unterhaching Sa. -:-

TSV 1860 München Jahn Regensburg Sa. -:-

ROt-wEiSS ESSEN Arminia Bielefeld Sa. -:-

FC Ingolstadt Borussia Dortmund U23 Sa. -:-

SV Sandhausen 1. FC Saarbrücken Sa. -:-

Hallescher FC FC Viktoria Köln Sa. -:-

15. SPiEltag 10.11. - 12.11.2023
SpVgg Unterhaching Erzgebirge Aue Sa. -:-

1. FC Saarbrücken TSV 1860 München Sa. -:-

SC Freiburg U23 Preußen Münster Sa. -:-

ROt-wEiSS ESSEN SV Waldhof Mannheim Sa. -:-

FC Viktoria Köln Dynamo Dresden Sa. -:-

SC Verl Hallescher FC Sa. -:-

Arminia Bielefeld SV Sandhausen Sa. -:-

Jahn Regensburg SSV Ulm 1846 Sa. -:-

Borussia Dortmund U23 VfB Lübeck Sa. -:-

MSV Duisburg FC Ingolstadt Sa. -:-

16. SPiEltag 24.11. - 26.11.2023
FC Ingolstadt ROt-wEiSS ESSEN Sa. -:-

Dynamo Dresden Jahn Regensburg Sa. -:-

VfB Lübeck Arminia Bielefeld Sa. -:-

TSV 1860 München SpVgg Unterhaching Sa. -:-

SV Waldhofmannheim SC Verl Sa. -:-

SV Sandhausen MSV Duisburg Sa. -:-

Erzgebirge Aue Borussia Dortmund U23 Sa. -:-

Preußen Münster FC Viktoria Köln Sa. -:-

Hellescher FC 1. FC Saarbrücken Sa. -:-

SSV Ulm 1846 SC Freiburg U23 Sa. -:-

17. SPiEltag 01.12. - 03.12.2023
Jahn Regensburg SC Freiburg U23 Sa. -:-

SpVgg Unterhaching Hallescher FC Sa. -:-

1. FC Saarbrücken Preußen Münster Sa. -:-

Borussia Dortmund U23 TSV 1860 München Sa. -:-

SC Verl Dynamo Dresden Sa. -:-

SV Waldhof Mannheim FC Ingolstadt Sa. -:-

Arminia Bielefeld Erzgebirge Aue Sa. -:-

ROt-wEiSS ESSEN SV Sandhausen Sa. -:-

FC Viktoria Köln SSV UIm 1846 Sa. -:-

MSV Duisburg VfB Lübeck Sa. -:-

18. SPiEltag 08.12. - 10.12.2023
Hallesche FC Arminia Bielefeld Sa. -:-

TSV 1860 München ROt-wEiSS ESSEN Sa. -:-

SSV Ulm 1846 Borussia Dortmund U23 Sa. -:-

Jahn Regensburg FC Viktoria Köln Sa. -:-

SV Sandhausen SV Waldhofmannheim Sa. -:-

Dynamo Dresden SpVgg Unterhaching Sa. -:-

SC Freiburg U23 1. FC Saarbrücken Sa. -:-

Erzgebirge Aue MSV Duisburg Sa. -:-

Preußen Münster SC Verl Sa. -:-

VfB Lübeck FC Ingolstadt Sa. -:-

19. SPiEltag 15.12. - 17.12.2023
1. FC Saarbrücken Jahn Regensburg Sa. -:-

ROt-wEiSS ESSEN VfB Lübeck Sa. -:-

Borussia Dortmund U23 Hallescher FC Sa. -:-

Arminia Bielefeld TSV 1860 München Sa. -:-

SV Waldhof Mannheim Erzgebirge Aue Sa. -:-

MSV Duisburg Dynamo Dresden Sa. -:-

FC Ingolstadt SV Sandhausen Sa. -:-

SpVgg Unterhaching Preußen Münster Sa. -:-

SC Verl SSV Ulm 1846 Sa. -:-

FC Viktoria Köln SC Freiburg U23 Sa. -:-

2. SPiEltag 18.08. – 20.08.2023
SV Sandhausen Dynamo Dresden Fr. 1:0

1. FC Saarbrücken FC Viktoria Köln Sa. 1:2

FC Ingolstadt Hallescher FC Sa. 4:0

SV Waldhof Mannheim VfB Lübeck Sa. 2:2

MSV Duisburg TSV 1860 München Sa. 0:3

Arminia Bielefeld Preußen Münster Sa. 4:0

SpVgg Unterhaching SSV Ulm 1846 Sa. 3:2

ROt-wEiSS ESSEN Ergebierge Aue So. 1:1

SC Verl Jahn Regensburg So. 1:2

Borussia Dortmund U23 SC Freiburg U23 So. 1:0

03. SPiEltag 22.08. – 23.08.2023
Preußen Münster FC Ingolstadt Di. 3:1

Dynamo Dresden SV Waldhof Mannheim Di. 2:1

SSV Ulm 1846 Arminia Bielefeld Di. 1:0

Hallescher FC MSV Duisburg Di. 1:1

TSV 1860 München VfB Lübeck Di. 1:2

FC Viktoria Köln ROt-wEiSS ESSEN Mi. 0:0

1. FC Saarbrücken SC Verl Mi. 4:3

Erzgebirge Aue SV Sandhausen Mi. 2:1

SC Freiburg U23 SpVgg Unterhaching Mi. 0:0

Jahn Regensburg Borussia Dortmund U23 Mi. 0:0

12. SPiEltag 20.10. - 22.10.2023
SV Waldhof Mannheim Borussia Dortmund U23 Fr. -:-

MSV Duisburg Arminia Bielefeld Sa. -:-

FC Ingolstadt SpVgg Unterhaching Sa. -:-

VfB Lübeck FC Viktoria Köln Sa. -:-

Hallescher FC Jahn Regensburg Sa. -:-

TSV 1860 München SC Freiburg U23 Sa. -:-

Dynamo Dresden Preußen Münster Sa. -:-

ROt-wEiSS ESSEN 1.FC Saarbrücken So. -:-

SV Sandhausen SC Verl So. -:-

Erzgebirge Aue SSV Ulm 1846 So. -:-

(nicht terminiert)

(nicht terminiert)

(nicht terminiert)

(nicht terminiert)

(nicht terminiert)

(nicht terminiert)

(nicht terminiert)
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freunde erlebten erneut eine bescheidene Sai-
son, aus der Mannschaft muss einfach mehr 
herausgeholt werden.“ Diese Aufgabe wurde 
Trainer Fritz Pliska übertragen. Mit ihm kam 
der Erfolg an die Hafenstraße zurück. Im drit-
ten Anlauf erreichte das RWE-Team am Ende 
der Saison 1965/66 endlich die Teilnahme an 
die Bundesliga-Aufstiegsrunde, in der als Ta-
bellenerster der Einzug in die Eliteliga gelang.

Ein Beitrag unseres ehrenamtlichen  
Vereinshistorikers Georg Schrepper.

Mit Helmut Rahn war aber ein Essener beim 
Bundesligastart dennoch vertreten. Aller-
dings spielte der Boss in der ersten Bundes-
ligasaison beim Meidericher SV, für den er 
beim Auftaktspiel in Karlsruhe auch ein Tor 
erzielte.

In der Frage der Liberalisierung des Sportbe-
triebes entschied man sich gegen ein reines 
Profitum. Man befürchtete, dass einige Ver-
eine auf Grund ihrer finanziellen Möglich-
keiten zu viele Spitzenspieler verpflichten 
könnten, andere Vereine sich für den Kauf 
hervorragender Spieler hoch verschuldeten 
und schließlich vor dem finanziellen Aus 
stünden. Diese Form der Wettbewerbsver-
zerrung wollte man vermeiden. Stattdessen 
wurde das Monatseinkommen eines Bun-
desligaspielers im Jahresdurchschnitt auf 
1200 DM begrenzt. Gleichzeitig wurde die 
fußballerische Tätigkeit zum Hauptberuf, ne-
ben der ein bürgerlicher Beruf nur noch in-
soweit ausgeübt werden durfte, als dies keine 
Beeinträchtigung der sportlichen Leistung 
bedeutete. Die Transfersummen wurden auf 
maximal 50.000 DM festgesetzt, die Handgel-
der sollten höchstens 10.000 DM ausmachen. 
Hinzu kamen Sonderprämien für Vertrags-
verlängerungen oder den Gewinn der Deut-
schen Meisterschaft.

RwE 1966 – NaCH dREi aNlÄUFEN 
 ENdliCH iN diE bUNdESliga
In der neustrukturierten Fußballlandschaft 
begann Rot-Weiss Essen in der Regionalli-
ga West. Im Bundesliga-Unterbau trafen die 
Bergeborbecker auf so attraktive Vereine wie 
Alemannia Aachen, Borussia Mönchenglad-

bach, Fortuna Düsseldorf, Bayer Leverkusen, 
Rot-Weiß Oberhausen Wuppertaler SV, SW 
Essen, mit denen man sich schon in den ver-
gangenen Jahren spannende Duelle geliefert 
hatte. Am Ende der Spielzeit 1963/1964 lan-
dete RWE auf dem 10. Tabellenplatz vor dem 
Lokalrivalen ETB Schwarz-Weiß Essen im 
gesicherten Mittelfeld. Es folgte ein 6. Platz 
mit einem ausgeglichenen Punktekonto.

Die Unzufriedenheit über die Fußballmager-
kost der letzten Jahre drückte die WAZ nach 
dem letzten Spieltag aus: „Essens Fußball-

Im Goldsaal der Dortmunder Westfalenhalle fiel am 28. Juli 1962 eine Entscheidung, die eine tiefe Zäsur in der Geschichte 
des Deutschen Fußballsports bedeutete. Die Delegierten des Deutschen Fußballbundes beschlossen auf dem 15. Nach-
kriegsbundestag mit der erforderlichen Zweidrittelmehrheit (103:26) „eine zentrale Spielklasse unter der Leitung des DFB 
einzuführen.“ Ein zweiter Antrag sah vor, dass die „einzuführende Spielklasse auf der Basis des Lizenzspielers eingerich-
tet wird.“ Dieser Antrag erhielt mit 91:37 Stimmen ebenfalls die erforderliche Zweidrittelmehrheit.

RwE Kam 1966 NaCH
60 Jahre Fußballbundesliga – Start der Eliteliga ohne Rot-Weiss Essen.

1955 einen „Starkult“ betrieben und dabei den 
eigenen Nachwuchs vergessen. (...) Und da ist 
das Hauptübel zu finden. Jahr für Jahr steht 
die A-Jugend der Bergeborbecker im Kampf 
um die Stadt- oder sogar Niederrheinmeister-
schaft. Jahr für Jahr tragen die Jungen stolze 
Diplome nach Hause. Und Jahr für Jahr fin-
det nicht ein Einziger Aufnahme in der Ver-
tragsmannschaft.“

Georg Melches erlebte den Auftakt der Bun-
desliga nicht mehr. Er war fünf Monate zuvor 
während eines Kuraufenthaltes verstorben.

diE bUNdESligaStaRtER 1963
Bis Ende des Jahres 1962 waren 46 Bewerbun-
gen beim Bundesliga-Ausschuss eingegangen. 
Anfang Januar erhielten zunächst neun Verei-
ne die Lizenz für die Bundesliga: aus dem Süden 
der 1. FC Nürnberg und Eintracht Frankfurt, aus 
dem Westen der 1. FC Köln, Borussia Mönchen-
gladbach und Schalke 04, aus dem Norden der 
Hamburger SV und Werder Bremen, aus dem 
Südwesten der 1. FC Saarbrücken und aus Ber-
lin Hertha BSC. Im Mai wurden dann mit TSV 
1860 München, VFB Stuttgart, Karlsruher SC 
aus dem Süden, Preußen Münster, Meidericher 
Spielverein aus dem Westen, Eintracht Braun-
schweig aus dem Norden und 1. FC Kaiserslau-
tern aus dem Südwesten die restlichen sieben 
Ausgewählten benannt.

OHNE ERStEN dFb-POKalSiEgER   
UNd mEiStER
Als am 24. August 1963 die Bundesliga be-
gann, fehlte mit Rot-Weiß Essen der erste 
DFB-Pokalsieger und Deutsche Meister der 
Nachkriegszeit aus dem Fußball Westen. 
Die Chance zur Qualifikation war mit dem 
Abstieg aus der Oberliga 1961 und er damit 
verbundenen fehlenden sportlichen Voraus-
setzung verspielt worden. Im dreizehnten 
Oberligajahr waren an der Hafenstraße die 
Erstligalichter ausgegangen. Die Tabellen-
stationen dieses Niedergangs nach dem Ge-
winn der deutschen Meisterschaft 1955 wa-
ren: 5. Platz 1955/56, 8. Platz 1956/57, 7. Platz 
1957/58, 6. Platz 1958/59 und 1959/60, 15. Platz 
und Abstieg 1960/61.

dEN EigENEN NaCHwUCHS   
VERNaCHlÄSSigt?
Kritisch wurde in Essen nun auf die Perso-
nalpolitik der vergangenen Jahre geschaut. 
So kommentierten die Borbecker Nachrich-
ten: „Die unkluge Vereinspolitik ist nämlich 
der Hauptgrund für den rapiden Leistungs-
schwund. (...) Man kann sich einfach des 
Eindrucks nicht erwehren, als habe man seit 

Franz Kremer, Präsident des 1. FC Köln, 
war treibenden Kraft zur Einführung ei-

ner einheitlichen Liga gewesen. Enger Weg-
gefährte und Unterstützer war von Anfang 
an der RWE-Ehrenvorsitzender Georg Mel-
ches. Außerdem setzte sich Bundestrainer 
Sepp Herberger engagiert für diese Idee ein. 
Mit der historischen Entscheidung konnte 
an die Stelle der fünf regionalen Oberligen 
Nord, West, Süd, Südwest und Westberlin mit 
insgesamt 74 Mannschaften eine für das ge-
samte Bundesgebiet einschließlich Westber-
lin einheitliche Spielklasse treten.

Gleichzeitig wurde das 1949 eingeführte Ver-
tragsspielerstatut durch ein neues Bezah-
lungssystem abgelöst, dass die sportliche 
Tätigkeit zum Hauptberuf machte, ein Voll-
profitum aber noch nicht vorsah. Die Bundes-
liga sollte aus 16 Vereinen gebildet werden, 
wobei die Oberligen Süd und West je fünf 
Vereine, die Oberliga Nord drei, die Oberliga 
Südwest zwei und die Berliner Stadtliga ei-
nen Verein entsenden durften.

Nach einem Schlüssel aus sportlicher Qualifi-
kation der letzten zehn Jahre, wobei die Ober-
ligazugehörigkeit zum 1.8.1962 grundlegende 
Voraussetzung war, und wirtschaftlichen Ge-
sichtspunkten, für die u. a. eine ausreichend 
große Platzanlage, d. h. ein Stadion mit min-
destens 35.000 Plätzen zählte, wurden die 
Kandidaten ausgesucht.

YOUR SPACE

OUR SPACE IS

WORK / VIRTUAL OFFICE / MEETING

JETZT MIETEN: WWW.WORKSPACE-A81.DE

Einlauf der RWE-Mannschaft ins Georg-Melches-Stadion zum ersten Bundesligaheimspiel am 27. August 1966 gegen Schalke (4:1).
Mit Helmut Rahn war in der ersten Bundesligasaison auch ein Essener dabei – allerdings im 
Trikot des Meidericher SV.  (Fotos: Archiv Schrepper)

https://workspace-a81.de/
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Rot-Weiss Essen, Essener Chancen und das 
Leibniz-Gymnasium arbeiten seit mehr als 

zehn Jahren zusammen. Die Basis der Koope-
ration ist ein Zusammenspiel aus Sport und 
Schule. Besonders in der Ausbildung zum „Ju-
nior Coach“ wird das deutlich. „Die Jungs und 
Mädchen sind enorm fußballbegeistert und 
können es kaum erwarten, ihr Erlerntes in der 
Praxis umzusetzen und sich zu verbessern“, 
sagt Leibniz-Sportlehrer Eric Bardenberg und 
weiter: „Mein ganz besonderer Dank gilt ne-
ben Rot-Weiss Essen auch unserem Schullei-
ter Martin Tenhaven und Ludwig Lippold vom 
FVN. Ohne deren Unterstützung könnten wir 
das Programm nicht durchführen.“

Wilfried Tönneßen sagt: „Während der Trai-
ningstage hatten wir, was das Wetter betrifft, 
das volle Programm. Von heißen Tempera-
turen bei blauem Himmel bis zu strömenden 
Regen – da war alles dabei! Die Mädchen und 
Jungs standen aber immer draußen auf dem 
Platz und haben mitgezogen. Genau das ist es 
auch, was das Trainerdasein ausmacht!“

RwE-aFFiNitÄt am lEibNiZ-gymNaSiUm
Dass sich die anwesenden Schüler allesamt 
für Rot-Weiss Essen begeistern, wurde nicht 

erst durch das große Interesse an Verteidiger 
Mustafa Kourouma deutlich. Der 20-Jährige 
stammt aus der RWE-Nachwuchsschmiede 
FÖRDERWERK, sein Schulabschluss ist selbst 
noch nicht lange her.

Gerade darum wurde die anschließende Fra-
gerunde mit den Schülern und dem RWE-Ver-

teidiger interessant. Kourouma, der die Fä-
cher Englisch und Biologie als Leistungskurs 
belegte, sprach sowohl über seine Schulzeit 
als auch über seinen Weg zum Profi und sein 
Dasein als einer der jüngsten Spieler im Dritt-
liga-Kader von Rot-Weiss Essen.

Ehre, wem Ehre gebührt! 18 Sport-Leistungskursschüler von RWE- und Essener-Chancen-Kooperationsschule Leibniz-Gymna-
sium haben am vergangenen Donnerstag ihre vom Deutschen Fußball-Bund (DFB) zertifizierte „Junior Coach“-Auszeichnung 
erhalten. Dafür mussten sie zuvor in einem intensiven Fußball-Workshop mit FÖRDERWERK-Nachwuchs-Cheftrainer Wilfried 
Tönneßen ganz schön schuften.

mit RwE ZUm dFb-JUNiOR-COaCH!
Rot-Weisse zeichnen Trainer von morgen aus.

JEtZt HElFEN!
www.paypal.me/rwehilft

ESSENER CHaNCENESSENER CHaNCENESSENER CHaNCEN

Holthoff-Pförtner Wassermann
Rechtsanwälte, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Rüttenscheider Straße 199 | 45131 Essen | Tel +49 (0) 201 – 79 94 200 | kanzlei@hp-w.de
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Wahnsinn, was alles möglich ist.  

Vertrauen Sie auf eine Kanzlei, die auch 

in kuriosen Fällen für Sie aufläuft.

„ Rudi Sturz, gerade  
ausgewechselt, schießt in  
der 90. Minute das 2:0.“ 
 
– Sammy Drechsel, ehemaliger Fernseh-Kommentator

Tolle Partnerschaft: Die rot-weisse Delegation bei der Urkundenübergabe am 
Leibniz-Gymnasium. (Foto: Kubicki /EC)

https://www.essener-chancen.de
www.naketano.com
https://hp-w.de/
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Großes Interesse am Infoevent von Rot-Weiss Essen und FFA im Nachgang zur Mitgliederversammlung, unter Fans auch 
bekannt als „Kleine JHV“. 400 Mitglieder vor Ort im „Assindia“-Bereich des Stadions an der Hafenstraße und in der Spitze 
an die 2.200 Zuschauer im Livestream sahen unter der Moderation von Ralf Schuh einen lebhaften Austausch zwischen 
RWE-Verantwortlichen und -Fans, die im Vorfeld Fragen eingereicht hatten.

Fünf Drittliga-Einsätze, fünfmal in der Startelf: Moussa Doumbouya ist neben Mittelfeldspieler Vinko Sapina (SC Verl) und Au-
ßenbahnspieler Lucas Brumme (SV Wehen Wiesbaden) der dritte Neuzugang, der von RWE-Cheftrainer Christoph Dabrowski in 
der Meisterschaft bislang immer von Beginn an aufgeboten wurde. Der von Drittliga FC Ingolstadt verpflichtete Angreifer hat 
eine besondere Geschichte. Im Jahr 2017 verließ er sein Heimatland Guinea und arbeitete sich in Deutschland in kurzer Zeit bis 
in den Profifußball hoch. Vor dem Heimspiel gegen den SSV Jahn Regensburg nahm sich der 25-Jährige Zeit für ein Interview.

RwE-iNFOabENd „KlEiNE JHV“
„Verein ist wirtschaftlich nicht gefährdet.“

dOUmbOUya: "SERiE wEitER aUSbaUEN"
25-jähriger Angreifer stand in allen fünf Ligaspielen in der Startelf von Christoph Dabrowski.

stellten Informationen zu überwachen.“ Der 
Vorstand hingegen führe den Verein.

Eins war für den Aufsichtsrat nach dem Ver-
lustjahr klar: Ein „Weiter-So“ könne es nicht 
geben! Darum eins der To-Dos: den Vorstand 
erweitern. Als Generalist habe sich der Vor-
standsvorsitzende Marcus Uhlig um alle 
Themen kümmern müssen: Sport, Fan- und 
Mitgliederwesen, Infrastruktur, Sponsoring. 
An all diesen Stellen wurde massig etwas 
bewegt, weiß Helf. Bei all diesen Aufgaben 
in einem großen und lebhaften Verein wie 
Rot-Weiss Essen war Uhlig zudem noch mit 
Finanzen und dem damit verbundenen Be-
richtswesen an den Aufsichtsrat vertraut. 
Helf selbstkritisch: „Wir hätten Marcus Uhlig 
eher entlasten müssen.“

Zahlen sind jetzt das Thema von Darlehens-
geber Peljhan. Der Unternehmer und Rot-
Weiss-Fan strukturierte die Buchhaltung um, 
sorgte so für mehr interne Zahlen-Transpa-
renz. „Wir haben rechtzeitig einen Prozess 
angestoßen, der dafür sorgt, dass in Zukunft 
alle und vor allem nennenswerte Abwei-
chungen frühzeitig erkannt werden“, ver-
sichert er. So würden in Zukunft keine Ent-
scheidungen mehr auf Basis falscher Zahlen 
getroffen werden.

Wichtig sei das, so führt Sascha Peljhan aus, 
für die Lizenzauflagen des DFB: Rot-Weiss Es-
sen müsse künftig ein positives Jahresergeb-
nis erzielen, um das negative Eigenkapital zu 
reduzieren. Andernfalls, je nach schwere der 
Abweichung, drohen DFB-seitig Sanktionen. 
Vor diesem Hintergrund lässt der gut erklä-
rende Wirtschaftsexperte Hans-Henning 
Schäfer positiv gestimmt in die Zukunft bli-
cken: „Wir haben ausreichend Liquidität, alle 
Zahlungen leisten zu können. Wir stehen im 
Vergleich zu anderen Vereinen gut dar.“

Ein weitreichendes Maßnahmenpaket – Ver-
besserung des Jahresergebnisses, gleiche 
Personalkosten, Kostenreduktionen im Be-
reich des Spielbetriebs und ein geringeres 
Transferbudget, das nur mit Mehrerlösen ge-
steigert werden kann – sorgte bereits für Bes-
serung: Nach dem 1. Halbjahr 2023 verzeich-
net RWE ein Positivergebnis von 41.000 Euro.

der Fans hatte mich nachhaltig beeindruckt. 
Als ich im Sommer die Anfrage von Rot-
Weiss Essen bekommen habe, musste ich 
also nicht lange nachdenken.

Im DFB-Pokal gegen den HSV hast Du be-
reits getroffen, in der Liga wartest Du dage-
gen noch auf Dein erstes Tor im RWE-Trikot. 
Wie sehr nervt Dich das?
Da mache ich mich nicht verrückt. Wir arbei-
ten jeden Tag hart dafür, dass es auch in der 
Liga so bald wie möglich mit dem Erfolgser-
lebnis klappt. Tore zu erzielen, gehört natür-
lich für einen Stürmer dazu. Ich freue mich 
aber auch, wenn ich dem Team durch andere 
Aktionen helfen kann. Ich bin ein Angreifer, 
der gerne viel für seine Mitspieler arbeitet 
und in jedem Spiel alles raushaut.

Nun geht es an der Hafenstraße mit der Par-
tie gegen den Zweitliga-Absteiger SSV Jahn 
Regensburg weiter. Wie geht Ihr die Aufgabe 
an?
Vor der Länderspielpause sind wir nicht nur 
zum ersten Mal dreimal in Folge ohne Ge-
gentor geblieben: Auch mit den beiden Sie-
gen nacheinander war uns eine Premiere für 
RWE in der 3. Liga gelungen. Daran wollen 
wir unbedingt anknüpfen, die Fans mit ei-
nem leidenschaftlichen Auftritt erneut mit-
nehmen und die Serie weiter ausbauen.

„Der Verein steht nicht am finanziellen 
Abgrund“, so die klare und wichtige 

Kernbotschaft von Finanzexperte Hans-Hen-
ning Schäfer. Der Zahlenfachmann nahm 
sich gehörig Zeit, Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung sowie Budgetplanung des Ge-
schäftsjahres 2022 einzuordnen, mit dem 
ersten Halbjahr 2023 zu vergleichen und an-
schließend einen Ausblick zu geben. Fazit: 
„Wir haben ausreichend Liquidität und sind 
nicht bestandsgefährdet!“

daS PElJHaN-daRlEHEN
Großen Anteil in Schäfers Redepart nahm das 
Peljhan-Darlehen ein. Der heutige ehrenamt-
liche Vorstand stellte dem Verein 2019 drei 
Millionen Euro zur Verfügung. Zweckgebun-
denes Ziel: der Aufstieg! „Meine Hauptmoti-
vation war, wieder vernünftigen Fußball im 
Stadion zu sehen“, gab Peljhan zu Protokoll. 
Weil die reine Zurverfügungstellung hohe 
Steuerzahlungen von 30 Prozent erforderlich 
gemacht hätte, entschieden sich Verantwort-
liche für ein sogenanntes „qualifiziertes Ran-
grücktritts-Darlehen“. Hinter diesem komple-
xen Begriff versteckt sich die Rückzahlung 
zu für den Verein vollständig verträglichen 
Bedingungen. Wenn es um Gönner-Zuwen-
dungen gehe „ganz üblich“, ordnete Schäfer 
ein. Für beide zweckgebundene Darlehen 
wurde zudem die liga-abhängig gesteuerte 
jährliche (und entsprechend niedrige) Rück-
zahlung erläutert.

„Ich hatte nie die Motivation, in der Öffent-
lichkeit zu stehen“, so Sascha Peljhan weiter. 
Wäre es nach ihm gegangen, dann hätte RWE 
zu Beginn der Kooperation nicht einmal sei-
nen Namen veröffentlicht – ihm ging es nur 
um den bloßen Zweck, den Verein sportlich 
nach vorn zu bringen: „Wir mussten aber sa-
gen, woher das Geld kommt. Anders war das 
in der damaligen Konstellation nicht mög-
lich“, führt das Vorstandsmitglied aus.

Komplex und somit erklärungsbedürftig ist 
ebenfalls, dass Darlehen dieser Art bilanzi-
ell zwar als Verbindlichkeit aufgeführt wer-
den, de facto aber wie Eigenkapital zu be-
werten sind. „Wir müssen solche Themen, 

Hallo Moussa! Rot-Weiss Essen hat die Län-
derspielpause auf dem achten Rang ver-
bracht. Es ist die bislang beste RWE-Platzie-
rung überhaupt in der 3. Liga. Wie fällt Dein 
Fazit zu den ersten Partien aus?
Moussa Doumbouya: Wir sind insgesamt 
gut gestartet. Zum Auftakt hatte sich unser 
großer Aufwand noch nicht richtig bei der 
Punktausbeute niedergeschlagen. Nach dem 
1:0-Heimsieg gegen den SC Preußen Müns-
ter und dem 2:0 bei der U23 des SC Freiburg 
stehen wir aktuell gut da. Die beiden Siege 
sind aber überhaupt kein Grund, sich zurück-
zulehnen. Im Gegenteil! Wir wollen nach der 
Länderspielpause so weitermachen.

Bis Ende 2017 warst Du noch in der Bezirksliga 
für den SC Wietzenbruch im niedersächsischen 
Celle am Ball. Denkst Du manchmal noch an 
Deine Anfänge in Deutschland zurück?
Klar. Ich war schon sehr überrascht, dass es 
für mich so schnell nach oben ging. In der 
Anfangszeit habe ich in Celle neben dem Fuß-
ball noch eine Ausbildung zum Dachdecker 
absolviert. Nach meinem Wechsel zur U23 
von Hannover 96 ließen sich die Arbeitszei-
ten nicht mehr gut mit dem Fußball vereinba-
ren, also habe ich dann stattdessen nebenbei 
in einem Lager gearbeitet. Als ich die Chance 
bekam, im Profibereich Fuß zu fassen, wollte 
ich das unbedingt machen und bin jetzt sehr 
froh, wie alles gelaufen ist.

solche komplexen Sachverhalte zukünftig 
besser kommunizieren“, fordert Schäfer und 
blickt auf die Jahreshauptversammlung 
2023 zurück. 3,6 Millionen Euro Verlust im 
Geschäftsjahr 2022 hatte Fans den Eindruck 
vermittelt, dass die Lage existenzbedrohend 
sei. „Das entspricht nicht den Tatsachen“, so 
Schäfer.

Zwei-Drittel des Verlusts kam im ersten Halb-
jahr 2022 zustande: Mehr-Personalkosten, 
etwa Prämien und Einkäufe, die ausbleiben-
de Summe des Hauptsponsorings und die 
vielthematisierte eingeplante Spende für das 
Nachwuchsleistungszentrum. Diese negati-
ven Planabweichungen seien allesamt be-
kannt und überwacht gewesen – einzig die 
Spielbetriebskosten waren wesentlich höher 
als erwartet. Berechnet man auch das zweite 
Halbjahr ein, ist dieser Punkt ein wesentli-
cher Faktor.

mittEl FüR aUFStiEg VORHaNdEN
Als der Aufstieg immer wahrscheinlicher 
wurde, haben man sich zudem trotz Kenntnis 
etwaiger negativer Planabweichungen (sog. 
„Downsides“) entschieden, nicht auf die Kos-
tenbremse zu treten – „dafür waren ja auch 
dank Herrn Peljhan die Mittel vorhanden“, 
stellt Schäfer klar.

Auch wenn die Situation „erklärbar“ gewesen 
sei, habe der Aufsichtsrat, als er von Bilanz 
und Finanzsituation des Vorjahres zu Jahres-
beginn 2023 informiert wurde, die richtigen 
Schritte eingeleitet, beschreibt Schäfer. Nach 
einem Austausch untereinander und mit 
fachkenntlichen Prüfern ordnete das Gremi-
um die Lage ein, forderte strengere Kosten-
disziplin und machte geplante Kostenerhö-
hungen zum eigenen Entscheidungsfeld. Dies 
seien, so erklären Schäfer und Aufsichtsrats-
vorsitzender Helf, übliche Werkzeuge des 
Aufsichtsrats.

Hintergründe zur Erweiterung des Vorstands
Aufsichtsratsvorsitzender Dr. André Helf er-
klärt: „Die Aufgabe des Aufsichtsrats ist es, 
den Vorstand zu bestellen, zu beraten und auf 
Basis der vom Vorstand zur Verfügung ge-

Mit Christoph Dabrowski hast Du bereits 
bei der U23 und den Profis von Hannover 96 
zusammengearbeitet. Was zeichnet ihn für 
Dich als Trainer aus?
Er hat mir schon in Hannover viel beige-
bracht. Ich habe in der Zusammenarbeit mit 
ihm einiges dazugelernt, bin dadurch ein 
besserer Spieler geworden. Er sieht mich als 
Wandstürmer. Mit meiner Robustheit kann 
ich die Bälle vorne behaupten, Räume schaf-
fen und meine Mitspieler einsetzen.

Für die "96er" hast Du auch zehn Partien in 
der 2. Bundesliga bestritten. Ist Dir ein Spiel 
besonders in Erinnerung geblieben?
Jede Partie war besonders. Ich habe immer 
wieder gemerkt, wie hoch das Niveau in der 
2. Bundesliga ist. Ich bin dankbar dafür, dass 
ich die Chance bekommen habe und diese Er-
fahrung machen durfte.

Im Endspurt der zurückliegenden Saison 
kamst Du für den FC Ingolstadt 04 in der 3. 
Liga regelmäßig von Beginn an zum Ein-
satz. Warum hast Du Dich dennoch für den 
Wechsel an die Hafenstraße entschieden?
Schon einige Zeit vor meinem Wechsel zum 
FC Ingolstadt 04 im Sommer 2022 war ich 
das erste Mal an der Hafenstraße. Den spä-
ten 2:1-Heimsieg in der Regionalliga West im 
Herbst 2021 gegen Alemannia Aachen hatte 
ich live im Stadion verfolgt. Die Stimmung 

Standen Rede und Antwort (v.l.n.r.): Hans-Henning Schäfer (Aufsichtsratsmitglied), Sascha Peljhan (Vorstand Finanzen),  
Marcus Uhlig (Vorstandsvorsitzender), Dr. André Helf (Aufsichtsratsvorsitzender). (Foto: Endberg)

Der bullige Mittelstürmer agiert bei RWE als Wandspieler. (Foto: Endberg)
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Rot-Weiss Essen und die Sparkasse Essen lassen ihre bewährte Kooperation in die nächste Runde gehen. Premium-Partner 
und Hafenstraßen-Klub haben die Zusammenarbeit bis 2024 verlängert.

KOOPERatiON blEibt bEStEHEN!
Sparkasse Essen verlängert Premium-Partnerschaft.

folgenden Drittligajahr dabei, diese Begeiste-
rung aufrechtzuerhalten.“Im Stadion an der Hafenstraße ist nicht zu 

übersehen, dass RWE und Sparkasse zu-
sammengehören. Die Haupttribüne trägt seit 
Eröffnung im Jahre 2012 den Namen des Gel-
dinstituts, das überdimensionale Logo am 
Warmgebäude ist aus der Ferne deutlich sicht-
bar. Zahlreiche rote Sitzschalen bilden in den 
Blöcken „E1“ und „E4“ das Sparkassen-Logo. 
Und auch wer durch die Stadionzeitschrift 
„kurze fuffzehn kompakt“ blättert, findet dort 
die Sparkasse Essen. Den Imbiss-Dienstleister 
Ulrich Catering unterstützt die Sparkasse bei 
der Umsetzung bargeldloser Zahlung, zudem 
ist sie Namensgeber für eine große Veranstal-
tungsfläche auf der Logen-Ebene.

RWE-Vorstandsvorsitzender Marcus Uhlig 
sagt: „Die Sparkasse Essen ist von der Hafen-
straße nicht wegzudenken. Seit unzähligen 
Jahren hilft uns die bewährte Zusammenar-
beit bei der stetigen Weiterentwicklung des 
Vereins. Die erneute Verlängerung der Koope-
ration nehmen wir als starkes Signal wahr, 
diesen Weg weiter gemeinsam zu beschreiten.“

Oliver Bohnenkamp, Vorstandsmitglied der 
Sparkasse, ergänzt: „Rot-Weiss Essen bewegt 
Menschenmassen! Mehr als 16.000, 17.000 
oder gar 18.000 Besucher, die Spiel für Spiel ins 
Stadion an der Hafenstraße pilgern, sind ein 
starkes Zeugnis für die Bedeutung des Klubs 

in unserer Stadt. Wir unterstützen selbstver-
ständlich gerne auch im zweiten aufeinander-

Marcus Uhlig (l.), Vorstandsvorsitzender von Rot-Weiss Essen, und Oliver Bohnenkamp, 
Vorstandsmitglied der Sparkasse, begehen die nächste Drittliga-Saison in Zusammenarbeit.  
(Foto: RWE)

business
partner

Motorwagen-Handelsgesellschaft mbH
45134 Essen · Rellinghauser Straße 400 · Telefon 0201 2660110
45141 Essen · Herzogstraße 1 · Telefon 0201 3613610

mohag.de @mohag_gruppe@MOHAG.mbH

1 Neuwagenleasing mit km-Abrechnung, ein Leasingangebot der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln, für Privatkunden. 2 Gilt für einen Ford Fiesta Titanium 1.1l, 55 kW (75 PS), 5-Gang-Schaltgetriebe .3 Alle 
Preise inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. Die Überführungskosten von 690,00 €werden separat berechnet. Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. Irrtümer vorbehalten. 
Bonität vorausgesetzt. Das Angebot ist gültig nur so lange der Vorrat reicht. 
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1.1L, 55 KW (75 PS)

Lenkradheizung, Frontscheibe beheiz-
bar, Sitzheizung vorne, Park Pilot vorne 
und hinten, Rückfahrkamera, Aktiver 
Park-Assistent, Agate Black Metallic und 
vieles mehr

monatliche Leasingrate 

€ 199,-1,2,3

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach WLTP, Ford Fiesta: 5,7
(kombiniert), CO

2
-Emissionen: 129 g/km (kombiniert),

CO
2
-Effizienzklasse: A

Laufzeit 54 Monate 
Jährliche Laufleistung 5.000 km
Leasing-Sonderzahlung 999,00 €
zzgl. Überführungskosten 690,00€
voraussichtlicher Gesamtbetrag 12.435,00 €
54 Monatsraten à  249,00 €

Ford Fiesta Titanium

https://www.rot-weiss-essen.de/sponsoring/partner/business-partner-2/http://
www.mohag.de/standorte/essen-rellinghauser-strasse


www.ebe-essen.de
https://www.rot-weiss-essen.de/nachwuchs/seumannstrasse/ueber-das-nlz/


https://www.rot-weiss-essen.de/sponsoring/partner/stadionpate/
https://www.ubc-collection.com/duesseldorf/


www.jako.de
https://shop.rot-weiss-essen.de/collections/stadion-caps-muetzen/products/cap-essen-schwarz
https://shop.rot-weiss-essen.de/products/cap-essen-rot?_pos=3&_sid=bb8b959b5&_ss=r


https://ticket.rot-weiss-essen.de/rw-essen/data/mitgliedwerden


www.thiers.de
https://www.medion-fabrikverkauf.de/
www.securitas.de


https://buiting.de/
www.essen-nord.de


http://www.teamsport-philipp.de/
https://shop.rot-weiss-essen.de/collections/das-heimtrikot-saison-23-24




www.lms-sport.de
www.jobsadvision.de


https://www.sparkasse-essen.de/rwe

